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® tWciut täglich mit Ausnahme
®omt» und Feiertags und kostet
'N Karlsruhe in 'S Hans gebracht
dlerteljährlich 2 M . 60 Pfg .
( wonatlich 55 Pfg . , wenn in
der Expedition oder in den Agen¬
turen abgeholt ) , durch die Post
dkzogen vierteljährlich 3 Mk.
^ Psg .,niitBcstcllgcld3Mk. 65Pfg .
Bestellungen werden jederzeit

cntgegengenonimen.

1. Blatt.

Pvst - Zeitungs - Liste 798.

Samstags - Beilage :
Vas i ll u ft vierte achtseitige Unterhaltungsblatt

„Ktevne und WLumen".

A n , e i g e n : Die jechsspaltige Petit¬
zeile oder deren Raum 20 Pfg^
Reklamen 50 Pfg . Bei öfterer
Wiederholung entsprechendcrRabatt .

i
Inserate nehmen anher der Expe¬
dition alle Aiiiionccn - Bnreaik an.

Telefon - Anschluß«Nr . 535.

Redaktion und Expedition :
Adlcrstraße Nr. 42 in Karlsruhe.

Dienstag, den 5 . Mai

Zur Tagesgeschichte.
Karlsruhe, 4. Mai.

brmn. v Nachträge zur Reise Loubets
Mn Ot der Bcrichlerstalter der „Frankfurter Zeitung .^ ( ltscn da :
5tf,mx ae" ft̂

.er der französischen Methode de, ManifesticrenS
drand '.e Spanier und Italiener eine viel stillere und

, Methode , ihre Interessen zu vertreten ; in Blidah
u , Lscst -rn Abend ein Italiener mit Frau und Kind
Sini .i» ^Vascnabtcilung , die ich mit einem ftanzöstschen

. n>a » n teilte ; der etwas angeheiterte Gast mischte sich
ßms. i

" nvsere Unterhaltung und erzählte zum nicht geringen
ftb rX u " eines Reisegefährten , daß er der Mann sei, der

auf den von Loubet durchreisten Stationen die
kleinen dreifarbigen Medaillons mit

bah ;
'̂
." trät LoubetS verkauft habe , und daß -r diese

al , °
." !chc Dekoration um 2 Sous billiger verkaufen könne,

Sw !11'
r ftanzöstschen Konkurrenten , weil er sie nicht über

M , sondern an? - Lüdenscheid in der preußischen'
»iia3 ^ rstfalcn bezogen habe . . . .

tm, tdj vor der Parade über die Truppen der Division
v , vran die Reihe der Ehrenwache nach den Zelten der
Achaner hinabging, schlugen sonderbare Laute an mem
Kr « ,

" ^? itz , steh stramm , damit de dat eiserne
3 kriegst "

, ruft einer der blaubefrackten Soldaten
" u stinenr Gegenüber zu . in reinem Moseldialekt ; der

^
'
jöcrc schall u + ^ k ^ f » ; kfiMntf »« * ^ I> irln ^ r

ifir7 ,y 01 3 -' " Das sind die Frcmdenlegionare, die aus
inn zerstreuten Garnisonen hier zusammengezogen sind,
Es,. französischen Staatsoberhaupt die militärischen

zu erweisen. In den beiden Regimentern der
D, ,

v > bon denen das erste vollständig ist, bildet daS
» nd

" ' ' ch e f a st die U m g a n g 8 s p r a ch e . „Die Deutschen
^ ftaper, " so sagte mir ein Offizier , „sind gute

lvatcn und kennen die Disziplin ".
. . . Die Lonrder Wallfahrt .
Unser Pariser Korrespondent schreibt uns : Die

" wnale Pilgerivallsahrt nach dem berühmten Lour -
lvelche am 1 . Rkai mit einer Messe nebst « egen

, ! der Roscntraiiztirche schloß , war Heuer bedeutend
Ichlnnchrr besucht als im Vorfahre . Nur etwa 20 000
ftftsterer fanden sich an der lGnabcnftätte ein . Die
" " ch durch katholische Zeitungen gegangene Nachricht ,
dass sich die Wallfahrer mit Waffen versehen hätten ,
ist eine pure Erfindung , wahrscheinlich von gewisser
Seite gemacht , um ängstliche und naive Gemüter von
der Wallfahrt abzuhalten . Tatsache ist indessen, daß
die Schuf - , Kloster - und Äirchenschließungen manchen
Franzosen in seiner Heiniat zurückhielt . Die Er -
läirencnen rekrutierten sich hauptsächlich vom Süden
Frankreichs . Drei Bischöfe, darunter ein kanadischer ,
waren amvescnd , ebenso drei Deputierte (Abbe Gay -
vaud , Telarbrc , Lasies ) und General de Charette , der
Nw fehlt , mit seinen Pontisikalzuaven .
. ES ging bekanntlich nelierdings das Gerücht durch
we Presse , daß die berühmte Grotte , welche von dem" prildetret, die Schließung nicht autorisierter
Kapellen betreffend, berührt wurde, geschlossen werden
ollte. Der Kultusminister hatte auch anfänglich die
ollr Absicht, dem Wallfahrtsort dm Todesstoß zu

^ r>csten . Hildes nicht allein in dem 8000 Einwohner

zählenden Städtchen , sondern im gesamten Departe¬
ment Hautes -Pyr6n6es und noch über seine Grenzen
hinaus begann doch ein zu ernster Sturm zu toben,
Notabene, das Departement wählte durchaus regier¬
ungsfreundlich, und während der Ostersession sandte
dessen Generalrat mit 17 Stimmen gegen 6 emc
Glückwunschadresse an den Ministerpräsidenten Com-
bes ab . Es geschah also ein Wunder, uiib nicht das
mindeste das Lonrdes vielleicht verzeichnen kann .
Waschechte Blockmänner , zusammengeseht ans den
Deputierten General - und Arrondissementsräten so¬
wie einigen Maires, waren eben im Begriff , eine
Oppositionsdelegation nach Paris zu schicken, als die
Nachricht von dort kam — ein anderer Blockmana
war bereits an ; Werke gewesen — Lourdes bleibe ver¬
schont. Offiziell ist das zwar noch nicht, aber trotzdem
höchst wahrscheinlich , denn — die Deputierten der
Region, die arm und von den Wallfahrern abhängig
ist, möchten ihre Mandate nicht einbüßen. ( ! ) Auch
die Regierung hat natürlich ein Interesse barem , und
die radikale tind sozialistische Presse, welche Herrn
Combes wegen seiner Nachgiebigkeit mit ihren schärf¬
sten Satiren und Drohungen übergossen hat, wird
hoffentlich tauben Ohren predigen. Erbärmlich
bleibt es indes, daß in einer derartig eminent christ¬
lichen und ideellen Frage ein schnöder Materialis¬
mus bestimmend eingriff.

Welche Schäden materieller Art aus der Aufhebung
der Lonrder Pilgerfahrt erwüchsen , davon gibt uns
ein Interview, das der Maire von Lourdes, auch ein
Regiernngsmann , einem Croixkorrespondenten ge¬
währte, einigen Einblick . Wir geben daraus folgende
Daten wieder : Die Zahl der Wallfahrer beträgt
ca . 500 000 per Jahr . Würde die Grotte geschlossen ,
so bedeutete daS nicht allein den völligen Ruin der
Stadt , sondern auch den teilweise » des- Departements .
Der Cr6dit foncier hat 8 Millionen zur Errichtung
von Bauten geliehen . Die Stadt hat eine Million
Schulden . Es wurden 300 000 Fick» . für die Wasser -
kcitnng , 100 000 Frks . für die Etablierung der/
Kloaken , 120 000 für den Ban der Tramways , 80 000
Franks für die Hospitäler, 150 000 Franks für
Schlachthäuser und 100 000 Franks zur Restauration
der Stadtkirche ausgegeöen. Alle diese Ausgaben
wären nicht gemacht worden ohne die Aufmunterung
daz» staatlicherseits . Die zwei Haupteinnahmequellen
des Städtchens bilden die Vermietung der Baracken
( 105 000 Franks Pro Jahr ) und der Oktroi (95 000
Franks ) . Aber auchder 'Haakmüßte verlieren durch eine
Einstellung der Pilgerfahrt, da die direkten und in¬
direkten Steuern der Regierung ans ein Minimum
herabsänken . Der Verlust der Eisenbahnkompagnien
und der Heiligenbilder- und Heiligenstatuenhändler
von Angers ec , müßten einen Jahresverlnst von etwa
10 bis 12 Millionen erleiden.

(Wir erinnern diesen Angaben gegenüber an die
lächerlichen Behauptungen des Herrn o . ö . G e -
schicht sprofessors Böhtlingk, der, wie von im§ er-
wähnt, von dem kolossalen Ausfall von Einnahmen

faselt , den Rom erleiden würde im Falle der Auf¬
hebung der Wallfahrt in Lourdes . D . N .)

Deutschland.
Berlin , 2 . Mai.

X D e r W a h l a u f r n f d e s Z e n t r u m s ge-
fällt natürlich den sozialdemokratischen und liberalen
Blättern nicht, die allerlei an ihm herumzuiiörgeln
haben . Das war vorauszusehen, und es wäre schlimm,
wenn er diesen Leuten gefiele . Den Vogel schießt aber
wie gewöhnlich das „Berl . Tagebl .

" ab, das ans die
Forderung : gesetzliche Festlegung der
zweijährigen Dienstzeit — hinweist und
dazu bemerkt , damit solle wohl der Kaufpreis
angedentet sein, den die Regierung dem Zentrum für
die kommende Militärforderung zählen soll . Dem
Organ der Herren Masse und Levysohn scheint keine
Politik ohne „G e s ch ä f t" denkbar zu sein . Ge¬
wöhnlich ist die Aufhebung des Jesuitengesetzes der
„Kaufpreis "

, jetzt hat cs auf einmal einen anderen
entdeckt. Weil's gleich ist ! Daß ein jüdisches Blatt
sofort ans „Geschäftck )e" denkt, kann man ihm aller¬
dings nicht übel nehmen .

ÜDieBeilegung des Trierer Schul
st r e i t e s . In Form einer Berichtigung anderer
Zeitungsnreldnngen macht die halbamtliche „Nordd.
Mg . Ztg .

" folgende Mitteilungen : Kaplan Reitz ist
nur für die Erteilung des R e l i g i o n s u n t e r
r i ch t e s , nicht von Deutsch und Geschichte angestellt
und wird außerdem den mit Zustimmung des Herrn
Bischofs von Trier angeordneten Schulgottesdienst
für die höhere Töchterschule und das Lehrerinnen¬
seminar abhalten . Die neuangestclltekatholische .
S e m i n a r l e h r e r i n soll den deutschen und ge¬
schichtlichen Unterricht nicht allein erteilen, sondern
auch evangelische Lehrerpersoncn werden diesen Unter¬
richt nntversehen . Die Meldung , das; die Lesebücher
von Osternionn und Heilmann (Teil 2) von Ostern
ab nicht mehr gebraucht werden, wird bestätigt; ebenso
das; mit der Stadt Trier Verhandlungen wegen einer
U e b n n g s s ch u l e schweben , die schon vor dem
« chnlstreit ihren Anfang genommen hätten . Diese
Uebungsschnle könne nach den Volksschulverhältnissen
der Stadt Trier nur eine katholische sein.

Stuttgart , 1 . Mai. Aus Anlaß des Besuchs des
Königs Georg von Sachsen fand heute abend im
Residenzschloß ein Prunkmahl von ungefähr hundert
Gedecken statt . König Wilhelm brachte einen Trink
sprnch auf König Georg ans, in dem er diesem seinen
Dank für den Besuch anssprach, in dem er den er
neuten Beweis der freundschaftlichen Gesinnungen des
Königs erblicken dürfe . „Was an mir liegt, " fuhr der
König fort, „ soll immer geschehe », um die Gefühle
herzlich zu envidern und treu nachbarliche freund
schaftliche Verhältnisse zwischen unfern Ländern zu
hegen und zu pflegen.

" Der König schloß mit den
besten Wünschen für eine lange und gesegnete Re¬
gierung des Königs Georg. Dieser sprach in seiner

1903 .
Eilviderung den Dank für die liebenswürdigen Worte
und für seine Ernennung zum Ehef des Regiments
Alt-Württemberg Nr. 121 in Ludwigsburg ans
dessen letzter Chef König Albert gewesen war. Des
halb habe ihm diese Erneminng große Freude gemacht,
„besonders aber auch , weil ich dadurch mich zur
Wiirttembergischen Armee rechnen kann , zu der Armee ,
mit der wir in den denkwürdigen Tagen vor Paris
bei den Ausfällen bei Mlliers und Champigiiy am
30 . November und 2 . Dezember Schulter an Schulte,
kämpften .

" König Georg schloß niit einem Hoch ans
den König und das ganze königliche Haus . Nachher
fand zu Ehren des Königs von Sachsen eine Festvor
stellung im (Hoftheater statt, in der die Thuilleschc
Oper „Lobetanz " anfgeführt wurde. Morgen abend
erteilt König Georg im Rbsidenzschloß dem hiesiger
Sachsenverein „Saxonia" eine Audienz.

Ausland .
Paris , 2 . Mai . König Eduard von England uni

Präsident Loubet bcgabeu sich heute nachmittag z>
Wagen nach Longchamps zum Rennen . Im Stadt
Halls wurden König Edliard und Präsident Loube
vom Präsidenten des Gemeinderats , dem Präfektei.
des Seinedepartements llnd dem Polizeipräfekten em
pfaiigen. Der Präsident des Gemeinderates dankst
dein König für seinen Besuch, in dem Paris ein ,
Bürgschaft für den Friedei ; beider Nationen lind eil
klnterpsand für die immer herzlichere Beziehnnge,
zwischen Paris und London sehe . Der Präfekt des
Seinedepartements sprach dem König seine anfrich
tigen Wünsche für das Wohlergehen der königlichen
Familie und des englischen Volkes aus. König
Eduard dankte in französischer Sprache für den ihm
von der Bevölkerung von Paris bereiteten Empfang :
er lvcrde den Besuch, der ihm viel Vergnügen bereite!
stabe, nicht vergessen . Seinen Worten folgte lebhafter
Beifall . Der Präsident des Gemeinderats reichte so
dann dem König in einem prächtigen Krystallbecke ,
den Begrüßiingstrunk . Darauf verließ der König
und Präsident Loubet das Rathaus, Gestern besuchst
König Eduard das Theater , wo er zwischen dem Präsi
deuten Loubet und dessen Gemahlin saß . Heute Mor
gen wohnte er der Truppenschau in Mncennes bei
wobei er selbstverständlich seine Bewunderung de,
französischen Truppen ällßcrte.

Rom, 2 . Mai . Zu Ehren der heute Nachmittag e>
folgenden Ankunft des deutschen Kaisers trii
die Stadt reichen Flaggenschinnck in italienischen ur
deutschen Farbe» . Der Bürgermeister Fürst Colon » !
hat der Bevölkerung die Ankunft des Kaisers in einen ,
öffentlichen Aufruf angekündigt, welcher besagt:

„ Kaiser Wilhelm kehrt auf diesen Boden zurück , auf den
er bereits von den Zurufen des Volke» und der uner¬
schütterlichen Treue eines Freundes , de ? vielbeklagten edlen
Königs Humbert empfangen wurde ; eine patriotische Begei¬
sterung erhob damals die Gemüter angesichts der beredten ,
der Freundschaft zweier Völker die Weihe gebenden
Kundgebung , denen die Mühen und Kämpfe um die wiedei
errungene Einheit gemeinsam war ; das Band eine.

Maiengruß .
(Nachdruck verdaten.)

In Himmelshöh 'n die Vöglei » schweben ,Wie strahlt der Sonne gold'ner Schein,O , welch ' ein Singen , welch ' ein Streben,
Auch d» mein Herz sollst fröhlich sein.
Sieh ' an des Himmels reine Bläue
Und atme klaren Aetherduft,Mit Blum' und Blüte still dich freue.Die Gotte» Hauch zum Lichte ruft .
Und glaubensfreudig soll dich rühren.Der Blume Duft , de» Winde » Wch 'n ;N;e sollst die Hoffnung du verlieren .
Sichst du doch alle» neu ersteh'n .
Harr' still mein Herz der Gnadensonnr,
Rach dunkel sturmbewegter Nacht,Es bringt der Mai ja Glanz und Wonne
Und treue Vaterliebe wacht.

^ " USrnhe , im Mai 1903 .
Luise Bruhn .

011 den deutschen Pilgerzügen nach
^ Rom .

c ’ k ,,r ß (Baden) . Am Donnerstag , den 30. April,
t ° in h - i*8 , versammelten sich die Teilnehmer deS ersten
selbst VN gerz u ges im katholischen Veremshause hicr-"m noch eine Anzahl von Weisungen und Belehr-" egen der Reise entgegenzunehmen. Namens des

^"vcn Vereins Gesellschaft „ Konstantia" begrüßte
D: 2 t i c I c r die in der stattlichen Anzahl von

. eist ; ch
" anwesenden Pilger und Pilgerinnen , ivorauf

ZilgxstMt ,Mons, Dr . Werth mann , der Führer der
Paps. ss

'We , i „ einer längeren Ansprache die Bedeutung des
nie " " d der Pilgerfahrt hervorhob nnd Winke
^ ?r Z, . . Verhalten der Pilger auf der großen Reife erteilte .
% tccv cr machte die freudige Mitteilung , daß der Heilige
so „ tz

° 'c deutschen Pilger aus eigener Entschließung b e-
. so „ ! ^ auszeichnen und jeden Sonderzug

c r s empfangen wolle , damit jeder Pilger
. (LJ7 nahen könne ,
^ilf

< (odm. Weihbischof Dr. K n e ch t, welcher die
ftnex,..7 "k-n .ft mit seiner Anwesenheit beehrte, wies in
"es P . L"3en Ansprache auf die Wichtigkeit und Bedeutung
s" ich^ jv

' et"ms in der Gegenwart hin und berührte dabei
!um o

“
? mähungen , die tu Schriften gegen Papst -" " ltarsakrament ansgestoße» worden sind und

j e tf a
~ ll rrf) gerichtliches Urteil die Sühne

toe bji u r d e . Die überaus zahlreiche Beteiligung
g x i , -^ cchenregierung gerade jetzt umsomehr, wo die

pfiin . siegen das Papsttum und die Kirche
s? kr ^

3 r als je sind , ja das Aller heilig st eAltar -
IW.rhu,, !,

"/ i n gemeiner Weise , wie seit dem 16,
> Me LUl^ mehr, b c s chiinPfr werde ; der gewöhn¬

et , b„ vte“ " "d Takt, 'beit man in guter Gesellschaft ver -
^ tN ; bei Angriffen auf katholische Angelegen-t" n man sich zur Höhe der Glaubensauffassnng

nicht aufschwingenkönne , solle man doch A ch t u n g vor der
U e b e r z e n g u n g anderer haben. Nach erhebenden
Worten an die Pilger zur Beitützung der Gnadcnzeit spen
dete der hochw. Redner den bischöflichen Segen ,

Für die mit Begeisterung aufgenommenen, dem kathol.
Empfinden so ganz entsprechenden Worten des hochwürdig¬
sten Weihbischofs dankte Abg . Amtsgerichtsdirektor G i e h -
l e r -Mannheim , Auch dem Veranstalter und Leiter der
Pilgerzüge , Mons. Dr . Werthmann , dankte dieser Redner
für die sachkundige Durchführung des Unternehmens, Von
vielen Seiten wurde der Kundgebung der Zcntrumsver
sammlung am Sonntag in Mannheim Lob und Anerkenn,
ung ausgesprochen , insbesondere wird die Sühneandacht be.
grüßt und zur Nachahmung vorgeschlagen .

Freitag , den 1 . Mai . früh 6 Uhr , war in der voll¬
ständig angefüllten St , Martinskirche Pilgermes
mit Pilgersegen , Nach derselben gings im geschlossenen
Zuge zum Bahnhof in folgender Ordnung : Diözese
Limburg , die übrigen norddeutschen Diözesen ,
die süddeutschen Diözesen , die Erzdiözese
Jrei & Ktg . Der Extrazug führte 16 Wagen. Im *. Wage»
nahm das Pilgerkomitee Platz . Unter dem Gesang der
Pilger und den Segenswünschen der Zurückbleibenden
dampfte der Zug um 7 Uhr 5 Minuten von Freiburg nach
Rom ab. Am ersten Tage ging die Fahrt bis Mailand , wo¬
selbst , wie bereits in letzter Nummer berichtet , der Zug
wohlbehalten am 2 . Mai in der Frühe anlangie . In
Göschenen wurde ein gemeinsames Mittagsmahl eingenom¬
men,

— Nom. Ein Prrvattelegramm von gestern
(Sonntag ) meldet dein „Bad . Veob .

" :
Heute Nachmittag 3 Uhr kam der offizielle Besuch des

Deutschen Kaisers, des Kronprinzen und des
Prinzen Eitel beint Heiligen Vater zur Aus.
führung , Kaiser Wilhelm war fünf Viertel -
stunden im Vatikan , Die Bischöfe der Ober¬
rheinisch en Kirchen Provinz hatten vom Papste
eigens hierzu Einladungen erhalten ; sie wurden dem
Kaiser vorgestellt ; dabei erwiedcrte der Kaiser
die Ansprache des Erzbischofs Thomas von Frci -
bnrg mit dem Wunsche, daß der Heilige Vater noch
lange so frisch wie er ihn gefunden, seine segensreiche
Wirksamkeitentfalten möge .

Weiter wird aus Rom unterm 3. Mai gemeldet: Unter
der Eskorte einer Abteilung Kürassiere trat der Kaiser um
halb 1 Uhr die Fahrt zur preußischen Gesandtschaft beim
Vatikan an ; wenig später folgten die kaiserlichen Prinzen ,
Auf dem Wege durch die Stadt waren die Kundgebungen
der überaus zahlreichen Menschenmenge von großer Lebhaf¬
tigkeit und offenbar von großer Herzlichkeit getragen . Der
Kaiser wurde beim Eintreffen in der preußischen Gesandt¬
schaft deren Zugänge mit Blattpslanzen reich geschmückt
waren , von dem Gesandxen Frhrn , v . Roteuhan nnd den
Mitgliedern der Gesandtschaft empfangen. Um 1 Uhr mit¬
tags fand in der Gesandtschaft ein Frühstück zu 23 Ge¬
decken statt . An der Mitte der Tafel saß der Kaiser, ihm
gegenüber der Gesandte Fthr , von Roteuhan . Liecht» pom

Kaiser hatten Platz genommen KardinalstaatSsekretär
R a m p o l l a , Reichskanzler Graf B ii l o w ,

'der päpst .
liche Oberstkämmerer Monsignore B i s l e t i , Generaladju .
tant Generalleutnant b . Scholl und Legationssekretär
v. Flotow ; links vom Kaiser sahen Kardinal Agli -
a r d i , Graf Waldersee , der Ŝekretär der außerordent¬
lichen geistlichen Angelegenheiten Erzbischof Gasparri ,
Flügeladjutant Oberst v . Prihelwitz uiib Major Wild
v . Hohenborn. Zur Rechten des Gesandten Frhrn , v . Roten-
han saßen der deutsche Kronprinz , Kardinal
Gotti , Obethofmarschall Graf zu Eulenburg , der
Stellvertreter des Staatssekretärs Monsignore D e l l a
E h i e s a , Flügeladjutant Oberstleutnant v . P l ü s k o w
und der Gesandtsckxastsattachee v . Kemnitz , zur Linken
des Gesandten saßen Prinz EitelFriedrtch , der päpst¬
liche Majordomus Monstgnor Cagiano de Azepeda ,
Eieneraladjtttant General der Infanterie v , P l e s s e n und
Monstgnor Monte ! von Freu « fest .

Um 2 Uhr 60 Min , mittags trat bei schönem Wetter der
Kaiser in der Uniform des Leibhnsaren-Regiments von
der die Straßen einsäumenden Menschenmenge lebhaft be¬
grüßt , von der preußischen Gesandtschaft die Fahrt
nach dem Vatikan an . Auf der ganzen Strecke , die
der Kaiser dahin durchfuhr, bildeten die Truppen der Gar¬
nison mit Musik und Fahnen unter dem Oberbefehl des
Divisionskommandeurs Generalleutnants Mazza Spalier .
Beim Vorbeifahren des Kaisers präsentierten die Truppen
und die Kapellen spielten die deutsche Hymne. Eine große
Menschenmenge erfüllte die Straßen und begrüßte den
Kaiser mit lebhaften Hocksrufen. Auch die Fenster aller
Häuser waren von Zuschauern dicht beseht . Am Platze
Santa Maria wurde dem Kaiser von 800 Pilgern , die dort
mit Fahnen und deutschen Abzeichen Aufstellung genommen
hatten , eine begeisterte Huldigmtg dargebracht. Um 3 (4
Uhr fuhr der Kaiser durch die Porta Zecca in den Vatikan
ein , wo die italienischen Karabinieri Halt machten ; die
Wagen in Begleitung des Kaisers folgten ihm tinmittel?
bar . Die Pilger begaben sich hieraus nach der Santa
Marta -Kirche , wo ein Tedeum abgehalten wurde.

Als der Kaiser im Wagen nach dem Damaskus¬
hof des Vatikans gelangte, erwiesen die dort mit Fahnen
ausgestellte Kompagnie der P a l a st w a ch e und eine A b-
t e i l u n g Gendarmerie die militärischen Ehren .
Der päpstliche Majordomus Monsignore Cagiano de
Azeoedo und die dem Kaiser und den kaiserlichen Prinzen
beigegebencn päpstlichen Geheimkämmerer erwiesen dem
Kaiser beim Verlassen des Wagens Dienste. Im ersten
Stockwerk angekommen , wurde der Kaiser von mehreren
päpstlichen Würdenträgern , darunter dem Neffen des
Papstes , Befehlshaber der Palaftgarde , Grafen
P c c c i, begrüßt . Unier Vorantritt von neun Dienern be¬
gab sich der Kaiser, von den Würdenträgern geleitet, über
die Skala Nobile nach der Wohnung des Papstes .
Hier wurde der Kaiser, dem zur Rechten der Majordomus
und zur Linken der Obersthofmeister Marquis Sacchetti
schritten, von den anderen hohen vatikanischen Persönlich¬
keiten , darunter mehreren deutschen , begrüßt . Beim Vor-
beischreiten des Kaisers erwiesen die S ch to e i z e r g a r -
den militärische Ehren . Im ersten Saale erwiesen sodann
eine Abteilung Gendarmen , im ziveiten die Palastwachc, im
Gobelinsaale eine Abieiluiig Nobelgarden Ehreube-

zcugmtgen . Nachdem der Kaiser die Huldigungen der in
Rom anwesenden Bischöfe von Fulda , Limburg
Mainz und Rottenburg und des Erzbischofs
von Freiburg entgcgengenommcit hatte , wurde der
Kaiser vom P a p st empfangen.

Der Kaiser betrat allein das Privat
k a b i n e t t des P a p st e s , während die kaiserlicher
Prinzen mit einigen Würdenträgern im anstoßenden
Gemache verblieben. In einem anderen Vorzimmer ver
weilte die Begleitung des Kaisers . Die Unterredung ztvi
scheu dem Kaiser und dem Pap st e währte 20 Minuten
Nach derselben empfing der Papst den Kronprinzen uni
den Prinzen Eitel Friedrich ; der Empfang dauerte ungcfäh'
6 Minuten . Danach stellte der Kaiser sämtliche Herren de-,
Gefolges dem Papste vor . Der Papst reichte jedem ein
gellten der Herren die Hand. Der Papst sah außer
ordentlich ivohl aus und war von erstaunliche ,
Frische . Er richtete in französischer Sprache eine elw.
vier Minuten währende An spräche an die Herren, ii
der er die k ü n st l e r i s ch c >t und wissenschaftliche ,
Beziehungen zwischen Deutschland »itd Jta
l i e n , besonders Rom , hervorhob ; insbesondere machte e
io i ss e n s ch a f t l i ch e I n st i t,i t e namhaft , in dcne ,
deutsche Gelehrte in hervorragender Weise täti .
sind , so vor allem die Goerres -iGesellschaft, die vatikanisch ,
Bibliothek und das preußische historische Institut , De,
Papst machte dem Kaiser ein in der Fabrik des Batikan -
hergestelltes prachtvolles Mosa ikge mäld c , welches
das Forum Roma „ um darstellt , zum Geschenk; zwe :
andere

_Mosaikgemälde, Darstellungen der Fontane
T r e v i und der Engelsburg , bildeten ein G eschen ,
des P a p st e s für die kaiscrlischen Prinzen . — Nachdem de,
Kaiser sich vom Papste verabschiedet hatte startete er mii
den kaiserlichen Prinzen dem Kardinal Staatssekrctä ,
N a m p o l l a einen Besuch ab ; die Unterredung währte 1 <-
Minuten .

Der Kaiser ist von der Aüfnähme beim Papst entzück«
nnd verhehlte nicht seine Bewunderung über dessen
geistige Frische . Nach einer lveiteren Meldung tva ,
Kaiser Wilhelm von dem herzlichen Empfange des Papstes ,
der seine Hände nicht loslasscn wollte , so gerührt , daß er
fast keine Worte fand. Bei der Ueberreichung der Photo
graphie der M c tz e r K a t h e d r a l c bemerkte der Pap sl .
das; das Domportal der Metzer Kathedrale dem Portal de,
Kathedrale von Rheims ähnelt . Darnach entspann sick
eine kurze Uiikerhalkiing über Kirchenarchitekt !,r .

Um 4 Uhr 25 Minute » verließ der Kaiser mit dem Kron¬
prinzen, dem Prinzen Eitel Friedrich nnd dem Gefolge den
Vatikan wieder und fuhr in gleichem Zuge wie bei der Hin¬
fahrt nach der preußischen Gesandtschaft zurück, wo die An
kunft um 4 Uhr 40 Min . erfolgte. Bei der Rückfahrt wurde
der Kaiser ans dem Santa Martaplatzc von rheinischer ,
und ans dem Sakristeiplatze von anderen deutschen Pilgern ,
die dort mit Fahnen ausgestellt waren , wieder,tut stürmisch
begrüßt . Zwei junge Mädchen , welche kleine deutsche
Fahnen trugen , überreichten dem Kaiser Blumensträuße .

Die militärischen Ehrenbezeugungen waren während der
Rückfahrt dieselben wie bei dem Wege zum Vatikast.

Um 4 Uhr 50 Minuten fuhren die kaiserlischcn Prinzer
von der preußischen Gesandtschaft „ ach dem Ouirinal zu
rück . Der Kaiser verließ um 6 Uhr 40 Min . die preußische
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Zukunst des Friedens und der fruchtbaren Arvert stellte ncb
den Aupcn der ganzen Welt dar . Tie seit dem grossen Er¬
eignis vergangenen Jahre haben den Bi nd nnd die Freund¬
schaft beider Nationen befestigt und jenes Zukunftsbild is>
Wirklichkeit gewrrden. Römer ! Ter Omps -nig, den Ihr in
Namen JralieiS dem erhabenen deutschen Kaiser bereitet,oird die Gefühle lebhafter Bewunderung für die überaus
hohen Eigenschaften Kaiser Wilheiuis wicdergeben, dcS ver¬
ehrten Hauptes seines starken Volkes und unseieS treuen
freundes , besser Verweilen unter uns wi d>rum einen dcnk-
vürdigen Zeitpunkt bezeichnet und abcnnals aut Nom die
Gedanken Italiens und die Aufmerksamkeit der ganzen ge -
ittcten Welt lenken wird ."

Die Morgeublättcr begrüßen Kaiser Wilhelm in
den herzlichsten Ausdrücken. „Popolo Roniano "
schreibt : „Es lebe Kaiser Wilhelm ! D cser Ruf ertönt
heute zum drillen Male in Non, ; von den sieben Hügeln
findet er ei» Echo in ganz Italien , baS immer mit
Freuden den Freund seines Königs, den treuen unö
mächtigen Verbündeten begrüßt hat . Das 19. Jahr¬
hundert sah zwei große Staaten erstehen , Deutschland
nid Italien . Der Vertrag der Freundschaft und
der Treue , den beide Völker schlosse », zuerst ans den
Schlachtfeldern zur Erringung ihrer Einigkeit, dann zum
nächtigen Zusammenarbeiten an dem europäischen
Frieden, wird heute aufs neue besiegelt von den Herrschern
beider Nationen . " Aehnlich die andern Blätter . Ter
deutsche Votichaficr Graf Monts und der deutsche Militär -
rttachö Major von Chclius reiten dem Kaiser entgegen ;
ebenso Kro . bru -z Wilhelm und Prinz Eitel Friedrich,sie von Pya a, .s nach Civita Vccchia fuhren. Infolge
inballenden Regens ist der Boden zum Teil sehr auf-
seweicht und gav nach, wodurch der kaiserliche Zug eine
ßerspätimg von einer Stunde erlitt . Um 5 .05 Uhr
: raf der deutsche Kaiser in Rom ein in Beglei-
ung des Kronprinzen und dessen Bruder , des Neichs -
anzlers und des Grafen Walderce . Er wurde begrüßtio, „ König Viktor Emanuel , dem Herzog von Aosta,kein Herzog der Abruzzen, dem Herzog von Genua und

teni Graien von Turin . (lieber den Besuch im Vatikan
iche unter „Kirchliches .)

Salonik , 2 . Mai . Gestern sind mehrere Personennit Dynamit auf der Straße abgesagt und , als sie die
öoinben aufs Geratewohl fortwarfen , von der er-
sitterten Menge erschlagen worden . Es haben viele
Verhaftungen stattgefunden , die anscheinend auf
widerstand stießen , da mehrere hundert Menschen ge-
ötet worden sind . (Str . P . ) Unter solchen Um¬

ständen ist es sehr erklärlich , wenn es von Konstanti -
ropel heißt : Die Vorgänge in Salonik haben wieder
>ine erbitterte Stimmung erzeugt , deren Folgen noch
inüberichbar sind. Es verlautet , daß die jüngeren

. iirkischen Militärs lebhaft ein Vorgehen gegen Bnl -
larien verlangen , worin sie durch die armenische
Partei bestärkt werden , die darin einen guten Aus -
sang aus dein armenisch - türkischen Streit steht . Hier
lerrscht Ruhe , doch mehren sich die Verhaftungen ar -
ieitsloser Mazedonier . Gestern Abend ließen alle Bot -
chafter durch ihre erste Dragomane bei der Pforte
Vorstellungen bezüglich der Vorfälle in Salonik er¬
leben . — Der frühere Vati von Mmmstir , Edib
Pascha, ist nach Salonik abgesandt worden ; er wird
m Ausnahmegericht , welches dort Zusammentritt , den
Vorsitz übernehmen . — Das österreichisch-ungarische
Panzerschiff „Budapest " ist in Salonik eingetroffen .,
Hie Entsendung von Schiffen durch die Mächte hat
nr den Zweck des Schutzes der in Salonik befindlichen

Staatsangehörigen .
Konstantinopel , 2 . Mai . Die Nachrichten über

kämpfe mit Bulgarenhorden dauern an . Ueberein -
timmende Meldungen der Konsuln von gestern be -

Gesandtschaftund gab bei mehreren Palastdamen des könig-
ichen Hanfes seine Karte ab . Darauf stattete der Kaiser
er Donna Laura Minghetti , der Schwiegermutter des
cutschen Reichskanzlers , einen viertelstündigen Bestich ab
ind kehrte um halb 8 Uhr, von der Volksmenge überall leb-
aft begrüßt , nach dem Quirinal zurück .

Kirchliche Nachrichten.
— Ans dem Vatikan . Wie schon durch Telegramm

uitgeteilt , hatten die hochw . Bischöfe der Ober -
Hein ischen Kirchenprovinz ihre gemein -
chaftliche Audienz beim Heiligen Vater am
tormittag des 80 . April , am Feste der Mitpatrouin von
iom, der hl . Katharina von Siena . Nachdem ein Kardinal
nd der Sekretär der auswärtigen kirchlichen Angelegen¬

heiten ihre Vorträge vollendet, wurden Punkt halb 12 Uhr
ie Bischöfe eingelassen . Kurz nachdem der Kanonenschuß

ms der Engelsburg die Mittagsstunde verkündet, war die
lemcinsame Audienz beendigt. Nach derselben hatte Bischof
>. Keppler - Rottenburg noch eine kurze Privat -
i u d i e n z . Seine Heiligkeit hat in höchster geistiger Frischenit den Bischöfen die kirchliche Lage der Gegenwart be-
prochcn und auch mit besonderer Freude den bevorstehenden
ckcsuch des deutschen Kaisers erwähnt .

Der Papst verließ sodann mit dem Bischof von Rotten -
mrg das Arbeitszimmer und begab sich ohne jegliche Stütze
:i eiligen Schritten in den Tronsaal , wo alsbald die Be¬
reiter der Bischöfe einzeln zum Handkuß zuaelassc» wur -
en. Jeder Bischof stellte persönlich seine Begleiter dem

Papste vor . Außer dem Peterspfennig ( 100 000 Lire )
en die Bischöfe überreichten, hatte jeder noch oine beso n-

i e r c Gabe für den Heiligen Vater . Bischof Brück -Mainz
ibcrreichte die jüngste Auflage seiner „Kirchengeschichte" in
wei Bänden .

Iknmittelbar nach der Vorstellung der Begleiter der Bi -'
chöfe begann die Audienz der Kölner , während wel -
her unsere Bischöfe zu beiden Seiten des päpstlichen
Ehroncs standen. Nach Beendigung derselben verabschie¬
dete sich der Papst in herzlicher Weise von den Bischöfen niit
dem Wunsche, sie in Bälde noch einmal zu sehen und zog
ich allein in sein Zimmer zurück . Um 1 Uhr machten sodann
ie B i schö fe noch einen Besuch bei Kar dinalRam -

io l la .
Kardinal Staatssekretär Rampolla begab sich am

r. d . nachmittags um halb 6 Uhr in Begleitung eines Se -
retärs nach der preußischen Gesandtschaft beim
Vatikan, um den Willkommengruh 'des Papstes' ür den deutschen Kaiser zu überbringen . Der
kardinal wurde von dem Gesandten Fvhrn . v . Rotenhan
>Nd dem Legationssekretär v . Flotow enipfangen . Danach'egab sich der Kardinal nach dem Vatikan zurück.

— Rom . Am 80. April , morgens, versammelten sich
Ie mit dem ersten Zuge nach Nom gekommenen Kölner

8 i l g e r teils im deutschenCamposanto , wo Msgr . de Waal
eleürierte, teils in der Animakirche, wo Prälat Lohningerne hl . Messe las . Gegen 11 Uhr zogen die Pilger paar -
oeise vom Camposanto uni die Peterskirche herum zumVatikan. Voraus gingen die Rektoren unserer beiden Na -
ionalinstitute , ihnen folgten zunächst die Komiteemitgliedcrind Gruppenführer , dann die Damen , während die Herren?en Schluß bildeten . Nachdem der stattliche Zug in dendrei ersten Prunkgemächer» Aufstellung genommen hatte,ourde mitgeteilt , daß der Heilige Vater gerade im Be¬

iriff sei, die fünsVischöse der Oberrheinischenkrrckenprovinz in Privataudienz zu empfangen . Imtzobelinsaale wartete das Gefolge der Kirchensürstcn.
Kurz nach 12 Uhr sah man , wie der Heilige Vater aufet»en Stab gestützt seine Privatgemächer verließ , um sich

n den Thronsaal zu begeben. Dort angekomme» , »ahm er

sagen über die Kämpfe im Sandschak Serrtzs , daßeine 52 Mann starke Bulgarensreischar bei Dschum-
i -Bala vollständig aufgerieben wurde . Unter den
Toten besinden sich zwei bulgarische Majore , zweiLeutnants und ein Chirurg . Ihren Uniformen nachhält man sie für verabsckstedeteOffiziere oder Offiziereder Reserve , die die Uniformen weiter tragen . Auf
türkischer Seite betrugen die Verluste 11 Tote und9 Verwundete . Angeblich soll der Pforte geraten wor¬den sein, Bulgarien gegenüber ernster aufzutreten .So verlautet auch, sie wolle eine Art Ultimatum an
Bulgarien richten . Für die Vorgänge in Salonik
lehnt sie jede Verantwortung ab . In Salonik sollen
große Mengen Dynamit aufgefunden worden sein . —
Bei dem Dorfe Valdow im Kreise Nevrocope ist heuteeine 60 Mann starke bulgarische Freischar von türki¬
schen Truppen überfallen worden . Die Freischar hatte29 Tote nnd 17 Verwundete ; die Türken hatten an¬
geblich nur einen Verwundeten .

Baden .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

gnädigst geruht, dem Bahnverwalter Karl Spraner in
Durlach unter Verleihung des Titels „ Rechnungsrat" die
Stelle eines Oberbuchhalters bei der Großh. Eisenbahn-
Hauptkaffe zu übertragen.

Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der Staats -
cisenbabnen wurde Stationsverwalter Friedrich Romann
in Friesenheim unter Ernennung zum Betriebssekretär nach
Karlsruhe versetzt.* Karlsruhe , 4. Mai . Die „Südd . R .-K.

" bringt
einen Artikel über die einznschlagende Wabltaktik. Wir
sehen davon ab, denselben in unserem Blatt zu ver¬
öffentlichen , da wir ihn niit der „Bad . Landesztg .

" für
„verspätet" halten . Zu spät ist e8 besonders, wenn ge¬
mahnt wird, daß die bürgerlichen Parteien stch schon
vor der Hauptwahl einigen sollten gegen die Sozial¬
demokratie.

Mannheim , 2 . Mai . Zu den Ausführungen der
Freisinnigen „Bad . Volksbl .

" über den Fall Schwarz
schreibt die „Rene Bad . Landesztg .

" :
„ Wir können den obigen Ausführungen in ihrem wesent¬

lichen Inhalte vollständig beistimmen . Die Art und
Weise, wie Herr Pfarrer Schwarz die katholische Kirche be¬
kämpft , ist nickt bloß unschön und im höchsten Grade rück¬
sichtslos, ste ist auch durchaus unzweckmäßig. Er mag durch
Schroffheiten nnd Ungerechtigkeiten von der anderen Seite
gereizt gewesen, er mag durch persönlichesUnglück verbittert,und er mag bei feinem Vorgehen von den lautersten Beweg¬
gründen geleitet gewesen sein wir wollen das nicht prüfenund nicht bestreiten. Aber er '

erreicht mit seiner Kampfes¬
weise nicht da« von ihm erstrebte Ziel ; im Gegenteil , er
gibt dem UltramontanismuS wirksame Agirattonswaffen in
die Hand, er erleichtert es dem Zentrum, bei den nächsten
Wahlen die Katholiken um sich zu schaaren . Daß man den
katholischen Wählern an einem eklatanten Beispiel Nach¬
weisen kann , wie wenig gerichtlichen Schutz di «
katholische Kirche gegen krasse Beschimpfungen
zuweilen zu erlangen vermag , das bedeutet für die
klerikale Agitation einen Gewinn , für den ste dem Herrn
Pfarrer Schwarz im Stillen nur dankbar sein kann . Und
noch ein ». Man mag vielleicht im Zweifel darüber fein, ob
der 8 166 des ReichsstrafgesetzbiicheS überhaupt zweckmäßig
und den christlichen Kirchen nützlich ist ; solange er jedoch zu
Recht besteht , müßte er auch respektiert werden. Ein Schwur¬
gericht ist nicht befugt , sich üb er das Gesetz zu stellen .
Wir nehmen daher an, daß die hiesigen Geschworenen bei
der Verneinung der Schuldfrage sich unbewußt einer irrigen
Beurteilung de8 Tatbestandes Hingaben . Aber solche Jrr -
tümer — namentlich wenn ste , wie in dem vorliegenden Falle ,von säst jedem Unbefangenen als solche erkannt
werden — sind nur zu sehr geeignet, das Rechtsbc -
wutztsein zu trüben und das RechtSgefuhl zahl¬

auf einem vergoldeten Fauteuil zur Seite des Thrones
Platz , während sich um ihn die deutschen Kirchenfürsten
gruppierten , Erzbischof Nörber von Freiburg
i . B ., Bischof Endert von Fulda , Bischof Keppler von Rot¬
tenburg , Bischof Brück von Mainz und Bischof Willi von
Limburg . Von diensttuenden Geheimkaplänen waren an¬
wesend Msgr . Ziwy und Msgr . Scapinelli . Auch der Neffe
Sr . Heiligkeit Graf Camillo Pecci war zu bemerken. Auf
ein Zeichen des Kammerherrn wurden die Kölner vorge¬
lassen. Nachdem Se . Heiligkeit durch den Maestro di
Camera , Msgr . BiSleti kurz über den Pilgerzug unterrichtet
war , nickte er den Pilgern freundlich zu und winkt« zunächst
den geistlichen Leiter Pater Guardian Paulus zu sich heran.
Dieser überreichte dem hl . Vater die kunstvoll gemalt «
Adresse und erbat für sich und die Pilger den apostolischen
Segen . Dann wurQe der Präsident des Zuges Kaufmann
Jean Proenen borgestellt, dem der Heilige Vater dankte,daß er sich der Mühe unterzogen habe , eine so stattliche An¬
zahl Pilger nach Rom zu geleiten . Rentner Karl Wort-
mann überreichte in einer kurzen Ansprache den Peters¬
pfennig des ersten Zuges . Auch für ihn hatte der PapstDankestöorte und erteilte ihm den Segen für sich und seine
Familie . Zu Pater Lernmens und Maler Haslacher ge¬wandt , di« für die Quartiere gesorgt hatten , meinte der
Heilige Vater , es habe wohl diesmal infolge -des Monar -
chcn-Besnches schwer gehalten , Unterkommen zu finden . Den
Komiteemitgliedern und dem Berichterstatter der „Köl.
Volkszeitung "

, wurde die besondere Vergünstigung zu Teil ,während der nun folgenden Defiliercour sich an der Seitedes Heiligen Vaters aufzustellen . Sämtliche Pilger wur¬den zum Handkuß zugelaffen .
Unterdessen wandte sich der Papst verschiedene Male anPater Paulus , um seiner Freude Ausdruck zu geben, so vieleKölner Pilger vom dritten Orden bei sich zu sehen. Aucherkundigte er sich nach der Anzahl der Franziskanerklösterin der Erzd,oze,e Köln , sprach dann von dem so früh dckhin-

geschiedenen Erzbischof Hubertus Simar und dem neuer¬nannten Erzbischof Antonius , der seinen Diözesankindernein leuchtendes Vorbild fein lverde. Pater Paulus teiltedem Heiligen Vater mit , Erzbischof Antonius werde nachBeendigung der Firmungsreise im September oder Oktober
seine Romreise antreten . Unter anderem war auch noch die
Rede vom Kaiserbesuche am Sonntag . Nach Beendigungder Defiliercour wurden noch verschiedene Gruppe, , Fremde
nick» Einheimische zum Handkuß zugelassen . Dann erhob
sich der Heilige Vater und segnete noch einmal die Komitee-
Mitglieder , winkte ihnen zum Abschied wieder freundlich
zu und sagte : „ Morgen will ich den zweiten Zug und iiber-
inorgen den dritten Zug der Deutschen sehen.

" Rur leicht
ans seinen Stab gestützt ging der Papst mit kleinen, hastigen
Schritten , vom Hofstaate gefolgt , in seine Privatgcmächer
zurück .

Bei der Festversammkung des Kölner Pilger¬
zuges im Belvedere des Vatikans abends sprachen u . a . Erz¬
bischof Nörber und Monsignore De Waal .

D . Aus Rom . 1 . Mai . wird uns geschrieben: Wie te¬
legraphisch bereits mitgeteilt fand gestern die Audienz der
hochwürdigsten Bischöfe der Oberrheinischen Kirchenprovinz
statt . Um 11 Uhr fuhren die hochwürdigsten Herren mit
ihrer Begleitung vor. Auf der Reise nach Rom noch hatte
sich die Nachricht verbreitet , der Heilige Vater sei unwohl
und gebe keine Audienzen . Hier hafte man nun allerdings
bald erfahren , wie unbegründet diese Ausstreuungen
seien. Schon anfangs dieser Woche empfing der Papst den
König von England zu fast halbstündigem Besuche. Vor¬
gestern wurdeil mehrere hundert Personen des Tiroler
Pilgerzugcs zum Handkusse zugelassen und gestern dauerte
die Audienz der Bischöfe eine halbe Stunde . Der HeiligeVater sprach dabei über die kirchlichen Zustände des ganzen

reicher Staatsbürger zu verletzen . Gar nicht da¬
von zu reden, daß ste dem Ansehen der Schwurge¬richte keineswegs förderlich sind . Wer es mit der
liberalen und volksfrcundlichen Institution der Schwurge¬
richte gut meint, kann nur wünschen , daß die Herren Ge¬
schworen auch in derartigen Fälle » , ohne konfessionellen
Rücksichten bei der Abgabe ihres Volums mit der größten
Besonnenheit und Sorgfalt und mit der peinlichsten Gewissen-
hafftgkeit zu Werke ge en . "

Ans Baden , 3 . Mai . Der Zentrumsabgeordnete
Schüler wird in liberalen Blättern , z . B . im „Orte -
nauer Boten " und in den „ Mittelbadischen Nach¬
richten " heftig angegriffen , weil er in Freistett im
Hanauerland eine Bauernvereinsversammlung crb-
hielt . Natürlich zittern nun die Liberalen für ihren
nationaltiberalen Kandidaten in der Meinung , der
Katholik und Zentrumsabgeordnete Schüler könne
auch einmal aus einem protestantischen Ort Stimmen
bekommen .

Demgegenüber bemerkt die „Offenbnrger Zeitung "
folgendes : „Der Bauernverein in Freistett hat Herrn
Schüler schon vor längerer Zeit eingeladen , einen
Vortrag zu halten , doch war es dem vielbeschäftigten
Abgeordneten bisher nicht möglich, der Einladung
Folge zu leisten . Am 19 . April erhielt Herr Schüler
aus Freistett nochmals eine Einladung , die er dahin
beantwortete , daß er dazu bereit sei , die Versammlung
aber selbstverständlich nur im Bauernverein und keine
politische Versammlung sein dürfe . Ter Bürger¬
meister von Freistett hatte bereits den Vorstand des
Bauernvereins

^ zur Rede gestellt über sein Vorhaben ,
durch Herrn Schüler eine Versammlung abhaltey . zu
lassen . Hierauf zeigte der Vorstand ihm das Schrei¬
ben des Herrn Schüler vor und der Bürgermeister gab
sich , nachdem er selbiges gelesen, vollständig mit der
Handlungsweise des Vorstandes zufrieden . Es ist
übrigens hervorzuheben , daß wir in die öffentliche
Wahlagitation noch nicht eingetreten sind wie die
Nationalliberalen , und daß der Bauernverein auch in
diesem Jahre wie in früheren von dem Zeitpunkt ab,
an dem die Agitation beginnt , Versammlungen nicht
mehr abhält . Den Liberalen muß ein gelinder Schreck
darüber in die Glieder gefahren sein , daß Herr
Schüler sich im Hanauerland überhaupt sehest und
hören läßt , weil sie offenbar der Ansicht sind, daß die¬
jenigen , die Herrn Schüler gehört haben , die tollen Be¬
hauptungen mancher nationalliberaler Wahlredner
nicht mehr glauben . Hiervon abgesehen , möchten wir
die Herren Nationalliberalen nur daran erinnern , wie
sie seinerzeit die Militärvereine mißbraucht und wie
sie dazumal den nationalliberalen Kandidaten General
a . D . Degenfeld mit fliegenden Fahnen und unter
Böllerschüssen in die Gemeinden des Hanauer Landes
eingeführt haben . Die Militärvereine treiben aber
statutengemäß ebensowenig Politik wie die Bauern¬
vereine . Es soll aber schon in manchen Orten vorge¬
kommen sein, daß die königstreuen Militärvereine von
den Liberalen zu sozialistischer Wahlpropaganda miß¬
braucht wurden . Zum Schluß möchten wir den un¬
glücklichen Liberalen als Trost mittcilen , daß von jetzt
ab bis nach Erledigung der Reichstagswahlen
Bauernvereinsversammlungen im Bezirk nicht mehr
abgehalten werden .

"

Meine badikche Chronik .
H Mannheim , 3 . Mai . Vorgestern wurde im Rheinbeim BirkcnhäuSchen dahier die Leiche einer etwa 25 bis

28 Jahre allen unbekannten Frauensperson geländet,welche ca . 6 —8 Wochen im Waffer gelegen hoben mag.
J1 Waibstadt , 3 . Mai . JnElcrstädt spielten mehrere

Kinder am Gerneindebrunnen, als ein Pferd des Landwirts

Erdkreises mit solch eingehender Kenntis , daß die hoch¬
würdigsten Herren von Bewunderung erfüllt waren . Nach¬
her wurde die Begleitung zum Handkusse zugelassen und
hierauf noch mehrere hundert des dritten Ordenspilger -
zuges . Der Heilige Vater schritt hierzu zwar gebückt , aber
sichern nnd sogar schnellen Schrittes von seinem Privat¬
gemach zum Empfangssaale . Jedem , der das Glück hatte ,
vor ihm zu knieen wird das seelenvolle Auge , das ver¬
klärte Antlitz, die ganze fast ätherische Gestalt unvergeßlich
bleiben .

Der Heilige Vater hatte gestern den Wunsch geäußert ,
die hochw . Bischöfe nochnialS zu sehen . Der Erzbischof
von Freiburg und der Bischof von Limburg fuhren
heute vor . Wieder dauerte die Unterhaltung über eine halbe
Stunde . Aufs eingehendste erkundigte sich der Heilige Vater
über alle Verhältnisse Deutschlands und Badens , sprach
von dem bevorstehenden Besuche des deutschen Kaisers , seine
besondere Freude über die Aachener Kaiserrede ausörückend.
Dann wurde die zweite Abteilung des dritten Ordens¬
pilgerzuges zum Handkusse zugelassen , vorher aber noch
einzelne Personen vorgestcllt . Als darunter der hochw . Erz¬
bischof von Freiburg einen seiner Begleiter als De -
putatus vorstellte , faßte der Heilige Vater diesem beide
Hände, lobte die Tätigkeit des Zentrums und
sagte, wie glücklich die Erzdiözese Frciburg sei .
einen sotüchtigenErzbischofzuhaben .

Die ganze Audienz dauerte von 11 bis nach halb 1 Uhr.
Aber der Heilige Vater zeigte keine Ermüdung . Frischer und
kräftiger als je in den vergangenen Monaten zeigte er sich.
Wer will da den ganz besonderen Schutz Gottes verkennen?

Am Schluß wurden noch eine Anzahl Pilger aus ver¬
schiedenen Ländern enipfangen . Es war rührend und er¬
hebend , vor dem 91jährigen Greise Männer und Frauen
aus Deutschland , Schweden . Norwegen , Oesterreich- Ungarn ,
Afrika, Australien , Argentinien kmccn zu sehen in kind¬
licher Ehrfurcht und Treue , die herrlichste Antwort ans das
fanatische Geheul der Nomhasser , die lautet : „Hin zu
Rom !"

— Freibura (Baden ) . Am heutigen Montag findet
in Hegne durch den erzbischöflischen Kommissär Geistl .
Rat Werber, die Einkleidung von 28 Kandidatinnen statt.
— In U eberlin gen a . R . hielt an : gestrigen Sonntag
Pater Cyprian von Beuron die Predigt auf Kreuzaus¬
findung ein Patroziniuinsfest der dortigen Kirche. — Die
Maiandacht - Predigtcn in der unteren Pfarrkirche zu
Mannheim hält dieses Jahr F . Fidelis O . S . Fe .

G. Malsch ( Amt Wiesloch ) . Am gestrigen Sonntagfand bei herrlichstem Wetter nnd unter Teilnahme der
Gläubigen der näheren nnd weiteren Umgebung die feier¬
liche Einweihung der herrlich gelegenen Kapelleauf de m Lehenberg statt .

— Mainz . Am 2. d. begann im hiesigen Priester -
semtnar das Sommerjahr . In diesem Semester wird
dasselbe von 48 Alumnen besucht , darunter ein Herr aus
Sachsen . Neu eingetreten find 8 Herren ; diese Zahl ist im
Hinblick auf den in unserer Diözese herrschenden Priester¬mangel noch immer zu klein.

— Wörth (am Main ) . Für die Ausmalung der
Pfarrkirche in Wörth am Main wird eine allgemeine
deutsche Künstler - Konkurrenz ausgeschrieben.Als Preise sind ausgeschrieben : 1 . Preis die Ausführung der
Malerei ( 1000 Mark) . 2 . Preis 600 Mark, 8. Preis 400
Mark. Eine graphische Darstellung der zu bemalenden
Wandflächen wird auf Wunsch den Künstlern von der Kir¬
chenverwaltung gratis zugesandt .

— Kevelaer (Rheinprcutzen) . Prälat I . van Ackeren
ist am 2 . d . nachts gestorbens fvan Ackeren war geboren zuNütterden anr 4 . Juli 1830 , wurde 1853 zum Priester ge¬
weiht und am 21 . September 1868 znm Pfarrer lnerselbst

Eckert zur Tränke kum ; dasselbe schlug aus >uld lrafKsd
Jahre alte Mathilde Höre, welche eine heftige
scbütterimg erlitt. DaS Kind ist bald darauf seinen »
letzungen erlegen.

K . Ettlisigen , 3 . Mai . Der kath . Arbeitervere '
Ettlingen veranstaltete aus Anlaß der Erwählung
Mitgliedes Herrn Hüfner zum Bürgermeister am Sonm °
einen Festabend, welcher in den Annalen des ^ cinsk " - »
d steht und für alle Teilnehmer in besonderer steter Ennn
riing fortleben wird. Herr Vorstand Stößer cröffmsi

w
einer schwungvollen Ansprache die Festversammlung,
zahlreich Erschienenen herzlich willkommen , wie insbeiono
den Ehrengast , Herrn Bürgermcsilcr Häsner. Nachdcin
GesangSobteilnng unter dcr schneidigen Leitung deS
Chorregenten Decker das Lied „An mein Vaterland S
Vortrag gebracht , feierte der hochw . Herraaplan undM »!
Kunimhof in einer großangclegten Festrede Herrn
als katholischen Mann und unerschrockenen Kämpfet i
Wahrheit, Freiheit und Recht , sowie alS Anwalt dcr t» nd Verlassenen. Znm Dank für die Förderung, die
Sache des kath . Arbeitervereins Ettlingen zu Teil men
ließ, wurde Herr Häsner mit Ueberreichung eines
unter lautem Beifall der Festteilnehmer znm Ehrenm
glied des Vereins ernannt. Herr Bürgermeister H ^
dankte gerührt für daS viele Lob, das ihm gespendet w»'
und welches er in seiner Bescheidenheit für stck adle? /
Er gab aber das Versprechen , stetS ein ganzer Mo» » 1,^zu wollen und wie bisher, so auch im neuen Ami
Freiheit , Recht und Gerechtigkeit, unparteiisch nach
Seiten einzutreten. Sein Hoch galt dem katholn°-

^Arbeiterverein. Der Herr Präses feierte noch die auwtov
Gemahlin des Herrn Häsner als treue Mitarbeiten » °
selben , während Herr Häsner dafür dlNikte und die
bringende Tätigkeit der Frauen hcrvorhob. Nachdem l
Kleibrink der Gesangsabtcilung und insbesondere.
Herrn Decker für seine aufopfernde Tätigkeit in friA
den Dank der Festteilnehmer für die schönen Leislunä'" L
AbendS ausgesprochen, schloß Herr Vorstand Stößer

*

l. ;(wohlgelungenen Festabend mit deni Gruße : Gott Üß"!L .,
christliche Arbeit ! — Der Text des Herrn Häsner, »"

^reichten Ehrendiploms lautet : „ Herr Bürgermeittcr V .
wird als eifriger Förderer der katholischen Sache »»
entschiedener Kämpfer auf chttstiich-sozialein Gebiete, iM, ,in Anerkennung seiner vielen Verdienste um de » kalhmEu
Arbeiterverein Ettlingen aus Anlaß seiner ehrenvollen,

'-!" ..)-um Büraermeister bieüapr Ktudt . rum KlirenuuE

Einin Forchheim woh

zum Bürgermeister hiesiger Stadt , znm Ehrcnm
ernannt."

A Ettlingen » 3 . Mai . . . „ . . . .
Mädchen von Ettlingen , namens Schott , wurde
Kindsmord verhaftet ; dasselbe vcranlaßle eine
burt und verbrannte das Kind unter dem WafckkcfsA' 1
gestand, lt . „ Bad . Landsmann "

, alles zu und wurde »
Ettlingen in den Arrest abgeführt.

LJ Ltchtenthal , 3 . Mai . Die Frau M a theis , jxdes früheren hiesigen Kreuzwirtes, deren Leiche kürzUM ^der Oos aufgesunden wurde, hatte im Zustande dcr
mut und Geistesgestörtheit Selbstmord verübt. Sic
schon längere Zeit mit genanntem Leiden behaftet-

fö Bonndorf , 3 . Mai . Dieser Nächte wurde t» ^Pfarrkirche zu Gündelwangcn eingebrochen .
Kirche wurde im Innern demoliert, der Opferstock erbro^L
seines Inhalts beraubt und außerhalb der Kirche w »
ausgestellt. Vom Täter fehlt bis jetzt noch jede Spur - .

+ Radolfzell , 3 . Mai . Vorgestern Abend entglcj, ..,
der Schnellzug Lindau — Radolfzell bei Nonnenhorn.
Wagen wurden zertrümmert. Ein Reisender, dcr Lokowm ^
sührer und ein Schaffner erlitten leichte Bcrletzungc» -
Störung wird voraussichtlich einige Tage andanern. -
Verkehr zwischen Friedrichshafen und Lindau wird s ‘
Umsteigen an der UngiückSstelle aufrecht erhalten . . i«

Metzkirch , 3 . Mai . Eine Abordnung deS Gci» c>
sî ,

meinderatS hatte sich am letzten Montag nach Karlsrulsi
geben , um die Wünsche der Gemeinde hinsichtlich der ‘
richtung einer 6klassigenRealschule der Großh. St » '
behörde vorzntragen. Dem Gesuch wurde « Ilerseild sik-wohlwollende Behandlung zngcsichert . GS ist daher W» r. .
stimmtheit zu erwarten, daß die Absicht dcr Gemciudc >>
in nicht ferner Zeit verwirklichen wird.

ernannt . Nahezu 40 Fahre hat er sonach alS Psi ' rsi
'i sidem hiesigen berühmten Wallfahrtsorte ( seit 1642) gcwsi

- :
Im Jahre 1890 wurde er zum Landdech-aiueii -dcS Dckau -
Geldern ernannt und 1802 als Ehrendomkavitulac , ,,
stalliert . Der Bischof von Münster ernannte ihn artßc^

' j,
zum Synodalexaminator , der Papst verlieh ihm den :i
eines Prälaten . ■i ,= Köl » . Der Verlag «der „Köln . Volks
u n g

" gab Ende Januar d . I . die Absicht bekannt, an
einer literarischen Festgabe zum silbernen Papstdie entfallenden Kosten dieses Mal zur Entscndu ^ ,.von zwölf Pilgern nach Rom mit dem große»,-

»L,
Zentralkomitee für die Generalversammlungen der M» ' ,,likcn Deutschlands veranstalteten Jubiläuins -Pilgerzug 2
verwenden . Die Vergünstigung dieser Pilgerfahrt ^Rom sollte zwölf katholischen Männern zu teil
welche sich im öffentlichen Leben heso » d >,
verdient gemacht haben und aus eigenen Mittel » 1
in der Lage sind, die Fahrt zu unternehmen .

Der genannte Verlag stellte demgemäß den Lcii » »
^..der nachfolgend aufgeführten großen Organisationc »

heim , zu genanntem Zwecke je zlvei geeignete Mitü 'jjncnamhaft zu machen: 1. Verband katholischer Arbeiten "-' )
-
,. (

Westdeutschlands; 2 . Verband katholischer ArbeiicN "» ) .^Süddeutschlands ; 3 . Verband katholischer Arbeikervc' ^., ,Nord- und Ostdeutschlands ; 4 . Verband dcr kalholisthc»sellcnvereine ; 5. Verband der Windthorstülmdelands ; 6 . Volksverein für das katholische Deutsch! » »''-
Dieser Vorschlag hat bei den genannte » Verband'-'» Lu

len Beifall gefunden , sodaß dcr Plan auSgcfiihrt -ckonnte. Die Wahl ist auf folgende gefallen : 1 .
Johann Becker . Köln . 2. Fabrikarbeiter Jakob Ku»K
Hausen , 3 . Expeditor Joseph Schmiedt , Diünchcn, 4 - *-fri u-r,
Joseph Stahl , Nürnberg , 5 . Metallarbeiter P <iul 1*.Berlin , 6. Weber Joseph Furch, Brandenburg ä . $ - ,VHä
7 . Bandwirker Friedrich EckerS, Elberfeld , Bi '.nzeicinu» .
jeph Heinzmann , München, 9 . Wilhelm Kuhlnm » » - . ) 1.
essen bei Essen, 10. Theodor Wilczek, Steglitz bei Bett »»
Landwird W. Matenaar Kranenburg bei Eleve . 1 * -
Wirt Karl Casper , Eberhardzell bet Waldsee (WiirttcM"

^
Diese zwölf Nompilger kommen vom 4 . dis 9 . M »

dem großen Pilgerzuge in Rom an .
— München . Der bayerische P i l g e 1 4 » »

b\c>
Rom verläßt am 11 . Mai , vorniitrags 8 .66
siegen Zcntralbahnhof . Am Vorabend ist im großen ^ ^
des katholischen Kasinos Bersanunlung , zu lvelcyer «'»
hochwürdigste Nuntius sein Erscheinen zugesag - L ' • ( „

— Feldkirch ( Vorarlberg ) . An den ExrrZ >
( vom 2c . April bis 1 . Mai ) nahmen 37 Geistliche- tc
aus Baden . Excrzitienmcister loar Pater B -

i. «rresa » ^
Wien . Der Irrsinnige , dcr am 1 . d. in drr ^

1
oJl..

lirche währerid der Maian 'dacht drei Schüsse a >0
meinde abgab , Techniker Hageit , ist aus Leipzig -

e in
eine Vorladung des Berliner Landgerichts als Ö
einer KörpervcrletzungSangelegcnheit bei sich-

£ sc>
leict offenbar an Wahnsinn . Er crllarte , fl »
Jesus Christus , der heilige Geist 9»

Zage»
dazu ausersehcn , das jüngste Gericht al',i»h» '

„ „ nnkliM
lobte seit Wochen bloß von Äiilch und Brot . hc-
Opfer des Wahnsinnigen , Profeffor Jurosck, ist " »
bensgefahr . , « esioh .^— Tours . Die aus der hiesigen Kathedrale Y V
lenen wertvollen Aubusson-Tapisserien wurdei , ^Polizei bei einer Dame entdeckt . Eine der DapG Frä»
als Portiere , die anderen waren öerschlnitcn. ,je
heißt Bertho » . Sie weigert ^sich, anzugebe >i,

^
w

Kunstwerke erhalten Hai. Sie und erne
neu wurden verhaftet . Es ist festgestellt,
Kirck-enräuber der Sohn der Berthon nt

ihrer
ixrtz

die '
lw !
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v
t ,!0iöS ^ a ^cn » 3 - Mai . In Worms wurde die

firnis *,! « .!?
8 flm Charfrcitag in LudwigShafcn in der sog .

de« m ertrunkenen 9jährigen SöhnchenS Ludwig" Etes Ernst geländet .

Lokales «
^ Karksrufle , 4 . Mai .

den^ , ' Hofbericht . Der Grobherzog und die Groß -

ein . » «> unternahmen am Donnerstag von Ouchy wieder

« 110 nach Genf und verbrachte » daselbst einige
finArtvr Nachmittags bei Professor Naville , bei dem

«van » lÄ mehrere Bekanntschaften anS den Kreisen der
» in ft • ^ beologe » und der SocfttS Svangelique machten .
» . Sr " tag erhielten Ihre Königlichen Hoheiten wieder den

wein? Professor Ruffel und des Präsidenten der Gc -
« « nde Lausanne , van Muyden .

Samstag nachmittag reisten die Großherzoglichen
vtrychaften von Ouchy ab . Dieselben sind nachts in Karls -
ruhk eingetroffen .
lan »

r ^ rbgrofherzog und die Erbgroßherzogin sind SamS -

Stiroffe ^
t>0 Min . aus Bückeburg wieder hier ern -

na^ j .̂ rostfürst Michael von Rußland ist Samstag

kom.7 12 Uhr 26 Min . aus Baden - Baden hier ange .

dab »
" " d 3 Uhr 85 Minuten nachmittags wieder

am »> ^ ruckgekehrt . Prinzessin Wilhelm war zum Empfang
Bahnbos erschienen .

Katholischer Arbeiterverein . In der gcstngcn

scĥ ^ u ung des katholischen Arbeitervereins gab das Aiis -

« ,
»"" «l ' kd Schlosser Fr . Ritz ein klares und übersichtliches

(Kfmi ,
* übet den am 26 . und 27 . April in Heidelberg ab -

jj . Delegirtentag der katholischen Arbeitervereine

da«
^ ^ lozese Freiburg , worüber auch in unserm Blatte schon

Iirf» 7r v̂ ocn rnererare der Konferenz , oeren rrncv

(,. f, Mitglied unseres Vereins übernommen und m' t

oliA Er ' olg durchgeführt hatte , wurden seitens der M,t -
1 " mrt rcgein Interesse und dankbarem Beifall entgegen -

«snonnnen . Tie Diskusston bewegte sich hanpiiachlich um

d « ' trage der Bezirkseinieilung . die nach den Darlegungen

, 2 dochw. Prüses zu dem Zwecke angestrebt wird, um einen
Zusammenschluß der einzelnen Vereine eines Bezirks

W Abhaltung von Konferenzen hcrbeizufuhren . Der erste

Mand wies dann noch auf die nahe bevorstehenden

^ kwerbegerichtswahlen hin und ermahnte die Mtt -
L ' tber , durch praktische Verwertung der vom Heidelberger

« itt - nkag gegebenen Anregungen für das fernere Gedeihen
christliche » Arbcitcrsache unausgesetzt tätig zu sein Mit

° ntgen weiter Mitteilungen über den Sängerausflng
V'n nächsten Sonntag und die am 24 . Mai stattfindende
? ° hn enweihedeS katholischen Arbeitervereins I ö h l i n g e n ,

ei sich unser Verein mit Fahne beteiligen wird , erreichte
C

.Ptrsammlung ihr Ende .
« „

" Katholischer Mäunerverei « der Südstadt . Unsere
mglieder werden auch an dieser Stelle nochmals auf die

s» « !Len ( D ist ns tag ) abends halb 9 Uhr im „ Cafs
<-n? b>ack ' 3 . Stock — Eingang Nowacksanlage — statt -

ji^. ,
" be Versammlung mit Vortrag des Herrn Wild

». ^ '' DiePresse '' und Besprechung der bevorstehenden
tags wähl mit dem Ersuchen aufmerksam gemacht ,na > recht zahlreich und pünktlich einfinden zu wollen . Ge -

nunungsgenosscn sind ebenfalls freundlich eingeladen . —
« »Meldungen zur Teilnahme an dem Ausflug der S ä n ger -
» bteilung des katholischen Arbeitervereins nach Neusatzcck
Und Gertelbach werden entgegengenomme », auch können die
" ereinSbeiträge entrichtet werden .

2p Zweiter Roniptlaerzug anS Norddeutfiiiland .
Ein Sonderzug »iit 550 Rompilgern ist Samstag nachmittag
8 Uhr 10 Minuten aus Köln hier angekommen und nachdem
die Teilnehmer in den Wartesälcn das bercitgestellte Mittag¬
essen eingenommen hatten , um 2 Uhr 35 Minuten weiter -
gefahren . Trotz des kurz bemessenen Aufenthaltes ging auch
diesmal , dank der umsichtigen Vorbereitung , alles gut von
statten und sprachen fich die Pilger sehr anerkennend über
die vorzügliche Bewirtung aus .

= Einen Reiufall hat die „ Bad . Ldsztg ." - und
wohl auch andere Blätter erlebt , indem dieselbe vorige Woche
der „ verstorbenen " Opernsängcrin Malwina Schnorr
von CarolSfeld einen ergreifenden Nekrolog widmete und
dann kurz darauf folgenden „ Nachtrag " brachte : „ Malwina

Schnorr von CarolSfeld ist , wie uns soeben berichtet wird

nicht gestorben , sondern befindet sich in Anbetracht ihres

hohen Alters noch bei erfreulicher Rüstigkeit / Leider läßt

sich daZ Letztere von der alten Landgrabenbase nicht ohne

>« >» « <»
^sabre nach allen Regeln der Kunst verkracht , selbst in den

Festbcrichttn der rotenParteiblStter verrät sich nne rechtgedrückte
Stimmung . Um wenigstens den Schein zu wahren , behauptet

man , der Besuch sei „ beffer " 8-w -stn als man erwarten

konnte , und im übrigen muß das „schlechte Wetter schuld

sein daß sich die Feier nicht recht entfalten konnte . Diesen

VertuichungSversuchen gegenüber ist es nicht uninteressant ,

zu höre » wie ei » Blutsverwandter der Sozialdemokratie ,

der Berliner „ Anarchist "
, die diesjährige Maifeier beurteilt

Derselbe schreibt : , „ .
„Die Maifeier , welche mit so großen Hoffnungen und

ernsten Vorsätzen ins Leben gerufen wurde , ist längst ,

trotz aller schön illustrierten Maifeier -Zeitungen und ihrer

schwungvollen und poetischen Entzückungsattikel zu einer

wesen - und seelenlosen Machen,chaft geworden ,
von der ein jeder denkende Arbeiter das Gefühl hat , daß

sie eigentlich nur noch wegen des Ansehen « nach
außen hin aufrecht erhalten wird . In allen Länder »

beteiligt fich nur ein geringer Prozentsatz der

Arbeiterschaft an dieser Demonstration , und von einer

durchgreifenden Arbeitsniederlegung am 1 . Mai ist über¬

haupt keine Rede mehr . Am 1 . Mai 1890 zitterte ( ?) die

Bourgeoisie vor diesem Tag , heute lächelt sie über ihn ."

Die hiesigen Genoffcn haben sich bekanntlich dadurch anS
der Verlegenheit geholfen , daß str die eigentliche Festfeier
auf den Abend deS 2 . Mai — zufällig ein Samstag — ver¬

legten . Dieser auch bei den Bürgerlichen anS sehr durch¬

sichtigen Gründen beliebte Umstand wurde denn auch von
den Feiernden weidlich ausgenützt , und noch in der Frühe
des gestrigen Sonntags konnte man aus gewissen Wahr¬
nehmungen den Schluß riehen , daß bei der Niaifeier die

Wogen der Begeisterung recht hoch gegangen sein müssen .
Wie uns nämlich mitgeteill wird , hat gestern stüh zwischen
5 und 6 Uhr in der Südstadt ein Trupp junger Bursi en ,
die lärmeno und johlend die Straßen durchzogen und die
Leute aus der Ruhe störten , die öffentliche Aufmerksamkeit
auf fich gelenkt . Aus der Farbe ihrer Halsbinden konnte
man unschwer errate » , welcher Kategorie von Staatsbürgern
die jungen Leute angehörtcn , und ihr sinnloses Benehmen
ließ darauf schließen , daß sie nicht etwa vom Bremer Anti -

Alkoholkongreß kamen . Solche Wahrnehmungen können nur
als eine Bestätigung des oben angeführten Urteils des
Berliner Anarchistenblattes angesehen werden .

O Beim Spieien verunglückt . Samstag nachmittag
brach der 8 Jahre alte Sohn eines hiesigen Wagenwärter¬
gehilfen beim Spielen aus einem Sandhaufen im Sallen -
wäldchcn den rechte » Oberschenkel , so daß seine Ueber -
führung inS neue VinzentinshauS veranlaßt werden mußte .

A Ein wahrhaft goldener Maieutag war der
gestrige Sonntag , dessen milde Temperatur und warmer
Sonnenschein nach den vorhergegangenen Regentagen doppelt
wohltuend empfunden wurde . Was nur gehen und stehen
konnte , begab fich ins Freie , die Gartenlokale waren dicht
besetzt und die Lokalbahnen vermochten den « estgen Verkehr
der Ausflügler kaum zu bewältigen .

Neueste Nachrichten .
Dresden , 3 . Mai . Bei herrlichstem Wetter hielt

König Georg heute Mittag seinen festlichen Einzug
in die Stadt . Auf dem Bahnhof wurde er von don
Spitzen der Behörden und dem Festausschuß em¬
pfangen und nach dem Königspavillon geleitet , wo das
Dresdener st erriieUa -Dameti -Quartett den König mit
einem Vortrag begrüßte . Die Ovationen Tausender
von Frauen und Mädchen , die auf dem Platze vor dem
Bahnhof Ausstellung genommen hatten , rührten den
König . Unter Glockengeläute fuhr der Köuig , von
Garde -Reiteru eskortiert , durch die Prager Straße
nach dem Attmarkt , voir endtofeni Jubel begrüßt . Am
Altmarkt entbot Oberbürgermeister Beutler deir Will¬
kommgruß und eine nach Hunderten zählende Sänger¬
schar trug einen Begrüßungshymnus vor . Für alle
Huldigungen dankte der Monarch tief gerührt und gab

besonders seiner großen Freude über die rege Teil -
nähme der Vereine , Innungen , Beamten , Korpo¬
rationen und Schulen Ausdruck . Jin Schloß wurde
der König von den Prinzen und Prinzessinnen des
königlichen Hauses und dem Hofstaat begrüßt . Nach
kurzer Rast begab sich der König unter neneuten Jubel¬
rufen nach Gostelwitz .

München , 2 . Mai . Entgegen einem Dementi der
„Münch . Neuest . Nachrichten "

, daß die Mitteilungen
des „ Nürnberger Anzeigers " über erhebliche Ver -
stimnumgeii 'zwäscheuMüncheu undBerlin unbegründet
seien , will die jozmidemokratlsche „Münchener Post "

wissen , daß ein bayerisch -preußischer Konflikt von
einer nicht dagewesenen Schärfe bvstehe und daß der
Kaiser deshalb auf seiner Romreise München vermied .
Der Kaiser habe den Bemühungen des Ministerpräsi¬
denten von Podewils — es handelt sich sowohl um den
Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten , wie um
eine andere , die Stellung Bayerns im Vorsitze des
Bundesrats betreffende staatsrechtliche Frage — ein
Niemals entgegengesetzt . Hierzu ist zu bemerken , daß
der Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten im
Jahre 1900 tatsächlich so, wie es Artikel 8 der Reichs¬
verfassung vorschreibt , getagt hat und zwar unter dem
Vorsitze Crailsheims .

Paris , 2 . M i . Die „Agence HavaS " meldet aus
Ristewatz an der serbiscb-tiirkischcn Grenze , in Salo¬
niki habe die Polizei unter den Hauptstadttcilen
Gräben und Minen entdeckt, die dazu bestimmt ge¬
wesen seien, die ganze Stadt in die Luft zu
sprengen . Die Gefahr ist gegenwärtig be ’eitigt .
Etwa 1000 Revolutionäre efänden sich in Haft und
300 sollen getötet sein . ES scheine, daß die Bevölkening
wieder Vertrauen zu gewinnen beginne . ? ?

Paris » 3 . Mai . Zu Ehren des Königs von
England gab Präsident Loubet gestern abend ein
Festmahl , bei dem der Präsident einen Trinkspruch auf
den König und daS königliche HauS ausbrachte .

'
Der

König erwiderte den Trinksprnch mit einem Toast auf
den Präsidenten Loubet , dessen Famllie und die Wohl¬
fahrt Frankreichs . Nach Schluß deS Festaktes im
Elysöe hatte der König von England mit dem Präsi¬
denten Loubet und dem Minister des Aeußern , Del -
cassö , eine Unterredung im Kabinet des General -
sekretariatS , bei welcher der König seine Dankbarkeit für
den ihm bereiteten Empfang aussprach und Delcassö die
Insignien deS Großkreuzes des Viktoriaordens überreichte .
König Eduard ging heute vormittag zu Fuß von der
englischen Botschaft mach dem protestantischen Tempel
und wohnte dem Gottesdienst bei . Mittags kehrte
der König nach der Botschaft zurück , von wo er fich in
einem von Kürassieren eskortierten Wagen zum Früh¬
stück in 's Ministerium des Aeußern begab . In den
Straßen wurde der König überall mit Hochrufen begrüßt .

Petersburg , 3 . Mai . Der „ giegierungsbote "

schreibt : Wie der kaiserliche Botschafter in Konstantinopel
berichtet , verurteilte das 5?riegsgericht den Albanesen
Ibrahim , welcher den Konsul Schtscherbina in
Mitrowitza tötiich verwundete , zum Tode . Einen
anderen Urteilsspruch konnte nian nicht erwarten . Der
Kaiser , beseelt von einem Gefühle des Mitleids , drückte
jedoch den Wunsch aus , daß dem Verbrecher das
Leben geschenkt werde . Davon benachrichügt , er¬
klärte der Sultan dem russischen Botschafter , baß er sich
dem hochherzigen Willen des Kaiser » unterordne , jedoch
werde der Verbrecher zu lebenslänglicher Zwangsarbeit
verurteilt .

Rom , 2 . Mai . Ue 'ber den Enipfang des deutschen
Kaisers in Rom wird iloch wester mitgeteilt : Auf
dem Esedraplatze begrüßte der Bürgermeister von
Rom , Fürst Colonna , den Kaiser im Namen der Stadt .
Er sagte :

„ Euere Maiestal mögen mir gestatten . Ihnen den Will -
kommen Roms zu entbieten und die Gefühle aufrichtiger
Freude meiner Mtbiirger cmszudrücken . Indem Italien
von neuem als Gast des italienischen Bodens Eure Maje¬
stät . die hehre Verkörperung der Treue des deutschen Vol -
kes , erblickt , fihart es sich um seinen König , un , in der Per¬
son Euerer Majestät den erlauchten und weisen Herrsche «
zu begrüßen , dessen für alle edelsten und erhabenen Lebens -
äußerungen offener Geist dem italienischen Volke aufs neue
im Namen des deutschen Volkes die Bekräftigung der Sym¬
pathie überbringt , welche den Bund der Mntracht durch die
Bande der festesten Freundschaft enger schließt , und 9tom .
das mit Rührung des Tages gedenkt , an dem Euerer Maje¬
stät erlauchter Vater dem Volke vom Quirinal herab ein
königliches Kind zeigte , welches heute unser vielgeliebter
Herrscher ist . wird Eurer Majestät einen Empfang bereiten ,
der den Empfindungen entspricht , lvelche Ihre Gegenlvart
an,feiner Seite in allen italienische » Herzen ertvrckt .

Der Kaiser erwiderte , er sei glücklich , in Roni zu
sein , einer Stadt , die er liebe nnd die von einem Volke
bewohnt sei, das ihm so teuer . Bei diesen Worten be¬
reitete die Menge dem Kaiser eine begeisterte Huldig¬
ung . Der Kaiser sprach dem Bürgernieifter seinen
innigen Dank für diese großartige Kundgebung ans .
Hierauf wurde unter andauernden lebhaften Kund -
aebungen der Menge die Fahrt nach den , Quirinal
fortgesetzt , wo die Majestäten um 5 % Uhr eintrafen .
Hier durchbrach die Menge das Truppenspakier » nd
überflutete den Platz unter großer Begeisterung und
unter Hüte - und Tücherschwenken . Die Monarchen
erschienen zweimal mit der Königin nnd den deritschen
und italienischen Prinzen auf dem Balkon und ver¬
weilten dort längere Zeit , während die fttirmischeil
Kundgebungen sich fortsetzten . Es wurden unaufhör¬
lich Hochrufe auf den Kaiser , den König und die
Königin ausgebracht . Um 6 % Uhr begab sich der
Kaiser mit deni Kronprinzen und denl Prinzen Eitel
Friedrich und Gefolge nach deni Pantheon und legte
dort Kränze an den Grabstätten der Könige Viktor
Emanuel und Humbert nieder . Hieraus stattete der
Kaiser und die Prinzen der verwitweten Königin
Margherita einen Besuch ab . Auf dem Wege nach dem
Pantheon wurde Kaiser Wilhelm von einer großen
Menschenmenge begeistert begrüßt . Am Eingänge deS
Pantheons wurde er von dem Chef der Veteranen ,
General de Sonnaz , dem Hofkaplan Monsignore
Lanza und dem Senator Grafen Alassarucci em¬
pfangen . Der Kaiser begrüßte alle und äußerte sich
dein General de Sonnaz gegenüber , er habe sofort
hierher kominen wollen , um das teure Andenken seines
Freundes , des Königs Humbert , zu ehren . Seine
Majestät legte am Grabe König Humberts einen
Kranz von roten Rosen nieder , der ei » Band in den
deutschen Farben trägt . Dann verblieb der Kaiser
anr Grabe längere Zeit in stillem Gebet . Hierauf
brach er zwei Rosen ab und überreichte je eine dein
Monsignor Lanza und dem General de Sonnaz mit
den Worten : „ Zur Erinnerung "

. Die amvesendeu
Veteranen zeigten tiefe Rührung . Der zkajfer legte
hierauf einen Kranz von roten Nelken an dem Grabe
König Viktor Enianuels nieder und verließ , naclü ' em
er sich von den Anwesenden herzlich verabschiedet hatte ,
das Pantheon gegen 6 % Uhr .

Briefkasten der Redaktion .
An Verschiedene . Der Stoffandrnn « ist zurzeit so

groß , daß verschiedene Korrespondenzen znrückgestcllt werde »
müsse

Zur Herstellung
von Wahlaufrufe » , Stimmzetteln , Plakate « ,
Cirkularen usw . anläßlich der bevorstet enden hi eich s -
tagSwahlen hält sich bestens empfohlen die Buch -
druckerei der

Akttengesellschfat „ Badenia " Karlsruhe .

Theater , Kouzerte , Kaust imD Wissenschaft .
Karlsruhe , 4 . Mai .

v . St . Grotzh . Hoftheoier . Gestern Sonntag über¬
nahm noch in letzter Stunde anstelle der „unpäßlich "

Sewordcnen Frau Mottl Fräulein Ethofer in
»Carmen " die Titelrolle und führte sie, ohne vorher
?>ach eine Probe gehabt zu haben , vortrefflich°>>rch . Cie verlieh ihrer „Carmen " jenen dämonisch
^ wenschaftlichen Zug , der diese heißblütige Zigeunerin"»d mit ihr den durch sie verführten „Jost " dem Ver -

crven rasch entgegenführt . Auch gesanglich leistete
Latein Ethofer Gutes , eS ist diese Rolle eine der

wn lr ^ ki® dato bot . Sie wurde mit dem dar -
! „ Ensch wie gesanglich gleich anerkennenswerten „Jose "

Jf Herrn Bussard noch jedem Akte wiederholt ge-
Auch der „Sticrfechter " des Herrn van Gorkom

stn» ^ sanglich und darstellerisch besser hervor wie
!w- ^ räuleirk WarmerSperger fand sich mit der

Wn 6Ut ab , obwohl die dramatischen Accente der
Larthie jhx eigen , und sah recht anmutig aus .
i>, !E kleineren Parthien waren gut besetzt und die stark
^ Mchte Oper nahm unter Herrn Hoftapcllmeister

a
^ entz einen flotten Verlauf .

Heidelberg eröffnen , nachdem daS dortige
». . „dttheater seine Saison geschloffen hatte , Mitglieder

Karlsruher Hoftheaters ein auf vorläufig
zu-, Abende berechnetes Gastspiel . Zunächst haben
kl,i»

^der der hiesigen Oper unter großem Beifall die
w ae Spieloper „ Philemon und Baucis " von
bihrur Aufführung gebracht , welcher ein Baüet -

' "« tissement folgte .
Nekrolog . SamStag Abend 7 Uhr ver -

der Großh . Bad . Kammersänger und
A ^ rnmitglied des Hoftheaters . Herr Josef
!>er o Hauser im 74 . Lebensjahre . Mit ihm ging

te stner Koryphäen dahin , die einst die Zierde
erer Oper waren , und die mithalf , sie auf eine Höhe

Thingen , die sie heute , trotz der stylvollen Wagner -

feit ~ n' nicht mehr einnimmt . Wer Herrn Hauser , der
^ pätjahr 1850 , unserer Bühne angehörte , in seiner

»„ ^ Periode sah , dem wird der seltene Künstler
der Ä/ ^ ich bleiben . Er war bis zu seiueni Abgang von

Und ; - ^ solcher in des Wortes vollster Bedeutung ,
u e bdle , vornehme Gesangskuust , seine vielseitige

sp , r g^Eraft , die derjenigen des besten Schau -

kr fr ,
g gleich kam , waren Eigenschaften , mit welche»

sftüi seine Kollegen über traf . Cnu „Holländer "
,

. T - il ^ iin "
( in der Oper „ Lsiargarethe "

), sein

»Grnk ' "Wolfram "
, „Don Juan "

, „Zampa "
,

Almaviva "
, Petrucklio "

, „Jäger "

. T
°? " ager in Granada " ) , „ Hans Sachs "

,
Lj

" amund "
, ^Mercutio "

, „Agamemnon "
,

und viele andere Parthien werden den
Theaterbesuchern wohl noch in steter Ennncning

geistint die kleinsten Parthien wußte er durch -
dU y r -

u Huben und ihnen eine erhöhte Bedeutung
„Lj,Sitzen . Wir erinnern uns nicht , seither einen

bsten Ottokar " im „Freischütz " hier gesehen

zu haben , der so edel nnd vornehm , so plastisch schön
aus dem Ensemble des letzten Aktes genannter Oper
heraustrat , wie Hauser . Sein reger Fleiß , sein ge¬
wissenhaftes Pflichtgefühl , sein geistiges Erfassen und
Wiedergcben hoben ihn über das Niveau des Gewöhn¬
lichen weit empor und verliehen seinen Leistungen etwas
ptastisch fertiges , hervorragendes . Auch seine
liebenswürdige Kollegialität und strenge sittliche Haltung
erwarben ihm die allgemeine Achtung , Anerkennung und
Zuneigung . Seine Königliche Hoheit unser Großherzog
ließ bei jeder Gelegenheit erkennen , wie hoch er den
Künstler schätzte nnd verlieh ihm auch seinerzeit den
Zähringer Löwenorden 1 . Klaffe mit Eichenlaub . Alle ,
die ihn kannten , werden Ihm ein treues Angedenken be¬
wahren ; in der Chronik unseres HofthearerS wird fein
Name fortleben wie auch bei allen jenen , die ihn einst
als Künstler sahen und bewunderten . Tie Beerdigung
findet Dienstag , nachmittags 3 Uhr , von der Leichenhalle
anS statt .

Q Wohltätigkeitskonzert . Wie schon bekannt , wird
der Berliner Gesangverein „Liedertafel "

, der an dem
in der Pfingstwoche d . I . in Frankfurt a . M . statt¬
findenden Sängerwettstreit teilnimmt , daran anschließend
— Sonntag , den 7 . Juni — den ihm befreundeten
hiesigen Gesangvereine » „Liederhalle " und „ Liederkranz "

einen Besuch abstatten . Bei dieser Gelegenheit veran¬
staltet der Berliner Verein ein großes Konzert in der
Festhalle , dessen Reinertrag dem Baufond für das Ge¬
nesungsheim der badischen Eiscnbahnbeamtcn zugcwendet
werden soll. Das Konzert findet nachmsttagS 4 Uhr im
großen Fcsthallefaal statt . Abends S Uhr veranstalten
sodann „ Licderhalle " und „Liederkranz " zu Ehren ihres
GastcS ein Festbankett im großen Festhallcsaal . Den

Mitgliedern des Berliner Vereins , der,,Liederhalle
" und

des „Liederkranzes " sowie deren Familienangehörigen ist
für den Nachmittag des genannten Tages freier Eintritt
in den Etadtgarten zugestanben ^ DaS int Stadtgarten
übliche Sonntagskonzerl findet an ftaglichem Tage bei
günstiger Witterung statt nachmittags 4 Uhr erst um
6 Uhr statt . Bei ungünstiger Witterung fällt dasselbe
im Hinblick auf die Bereithaltung der Festhalle für daS
Festbankett aus .

— Kunstsammlung . Die im ehemaligen Hofbibliothek -
gebändc bei der Schloßkircke hier befindliche Sammlung
von Werken der Kunst , des Knnstgewerbes sowie von
anderen ans das Großhcrzogliche Hans Bezug habenden
Gegenständen ist in den Monaten Mai , Juni und
September jeweils Mittwochs von 11 bis 1 Uhr
dem Publikum wieder unentgeltlich geöffnet .

— Kuiistverein . Reu zugcgangen : 780 — 781 . A .
Hellwag -KarlSnihe „?lm Meer "

, „Brandung "
. 782 bis

801 . R . Hirlh du Frenes -München Kollektion (zwanzig
Nuiiilncrii ) . 802 — 803 . C . Henschkc-Berlin „Stilleben "

,
„ . . lieber " . 804 . H . Issel -Karlsruhe „Frühling "

. 805
bis 807 . Julius Bergmann -Düsseldorf „ Kühe im Wasser "

,
„Im Schilf "

, „Stürmischer Tag "
. 808 . Professor E .

Kanold - Karlsruhe „Der Leonorenbrunnen in Villa
d 'Este "

. 809 . I . Puhonny -Baden -Badcn Porträt . 810
bis 812 . A . Langenbeck -BreSlau „Oder im Schnee "

,

„ Aufklärung in den Dolomiten "
, Porträt . 813 — 814 .

O . v . Kuhicl -KarlSruhe „Felsen bei Baden -Baden "
, „Ani

Felsenweg bei Baden - Baden " (Original - Radierung ) .
815 — 838 . Stephan Sinding -Kopenhagen Plastik (24
Nummern ) . 839 . Fritz Ciedlc -Erbach Selbstporträt , in
Kupfer getrieben . 840 — 841 . Hans Weyl -Berlin zwei
Bildnisse . 842 — 847 . Lilli Hesse-Karlsruhe Kollektion
(6 Nummern ).

* *
*

— Von Hochschulen . Die Festrede bei dem bevor¬
stehenden Heidelberger Universitätsjubiläum
wird Geh . Hofrat Dr . Marcks hallen . — Dr . Konrad
Beyerle (Sohn deS Rechtsanwalts Karl Bcyerle in
Konstanz ) wurde zum ordentlichen Professor für
deutsches Recht und deutsche Rechtsgeschichte an der
Universität Breslau ernannt . — In Würzburg
wird auch in diesem Jahre an der Universität ein
archäologischer Kursus ftir Lehrer höherer Unter -
richtsanstaltm abgehalten . AlS Leiter ist Professor
Dr . Wolters - Würzburg bestimmt , als Dozent Dr .
Bulle - Erlangen . Der Kurs , der vom 2 . bis 10 . Juni
stattfinden wird , macht Würzburg , Aschaffenburg , Mainz ,
die Saalburg und den hessischen Limes zum Gegenstand
seines Studiums . Auf hessischem Gebiet übernimmt
Ministerialrat Sold au » Darmstadt die Leitung . — An
die Berliner Universität ist der a . o. Professor der
klasstschen Philologie Dr . G . Wentzel aus Marburg
als lliachfolger des vor kurzem nach Königsberg be¬
rufenen Professor Heintze berufen worden . Professor
Wentzel wird noch in diesem Semester seine Lehrtätigkeit
eröffnen . — Der Privatdozcnt für Palöontologie und
Geologie an der Universität München Dr . I . Felix
Pompeckj und der Privatdozent für Astronomie an
derselben Hochschule Dr . Ernst An ding find zu a . o.
Professoren ernannt worden . — Der Nachfolger des
Professors v . Pechmaiin , Professor Dr . Wislicenus
an der naturwissenschaftlichen Fakultät in Tübingen ,
hielt am 30 . April seine akademische Antrittsrede über

„Die Lehre von den chemischen Grundstoffen " . — I »
Wien ist anstelle deS verstorbenen Professors Ernst
Tümmler in der Leitung der Honvmienta Germaniae
Historie « der dortige Professor E . Mühlbacher vor¬
geschlagen worden . Außer diesem kanien noch in Vor¬

schlag : Professor Holder - Egger - Berlin , der bereits
interimistisch den Vorsitz führte und als Abteilungschef
wirkte , sowie Professor Siegmund v . Riezler - Münchcn .

/D Eine Nordpolexpedition mittelst Unterseeboot . Die
bereits früher gehegte Annahme , daß die drahtlose Tele¬
graphie geeignet sei , in den Dienst der Polarforschung
gestellt zu werden , wird jetzt zur Verwirklichung gelangen .
Bei der submarinen Nordpolexpedition , welche der
Münchener Dr . Scholl gemeinsam mit Dr . Anschütz -

Kaempfe ausrüstet , wird die Funkentelcgraphie eine
wichtige Rolle spielen . Dr . Scholl hat sich zu diesem
Behufe an die Gesellschaft für drahtlose Telegraphie ge¬
wandt , welche ihm ihre Unterstützung zugesagt hat . Tie
Gesellschaft wird für das Unternehmen auf der Insel
Spitzbergen eine große funkentelegraphische Anlage nach
dem System Braun -Siemens und Halske errichten . Eine

korrespondierende Station wird sich bei der Expedilivu
befinden und auf diese Weise während der ganzcii Fahrt
dauernd den Verkehr mit der Stativnsbasis aufrecht er¬
halten können . Die genannte Gesellschaft beabsichligt ,
binnen kurzem die vorbereitenden Versuche in Gewciii -
chaft mit Dr . Scholl anzustellen .

— Vom Theater . Der bisherige Direktor des Ber¬
liner Theaters , Paul Lindau , der 1904 die Dircllion
des Deutschen Theaters übernimmt , hat sich am 30 . April
von den Künstlern und dem technischen Personal des
Berliner Theaters verabschiedet . — Vom 1 . September
ab übernimmt der Schauspieler Ludw . Zimmer mann ,
bisher am Kölner Stadttheater , die Direktion des
Düsseldorfer Stadttheaters . — Im Brann -
fchweiger Hoftheater erlebte anr 30 . April das vrci -
aktige Schauspiel „Der Zaubergroschen " von Lud¬
wig Löser seine erste Slufführnng . Der Verfasser ist
Gymnasialoberlehrer in Wolfenbültel ; er hat bereits vor
einigen Jahren für das Braunschweiger Theater ein
Stück „ Frische Luft " geschrieben , das Erfolg hatte .
Sein neuestes Werk fand beifällige Aufnahme . - „T a s
gewisse Etwas "

, eine dreiaktige Operette von Viktor
Leon und Leo Stein , Musik von Charles Weinbcrgcr ,
geht in Berlin als nächste Novität des Zentral -
theaterS Mitte Mai zum ersten Male in Szene . —

„ Marienburg "
, eine dreiaktige Oper von Engen von

Bolborth , mit Text von Axel Delmar , fand bei ihrer
Uraufführung im königlichen Theater in Wiesbaden
lebhaften Beifall . Die Handlung schildert den im fünf¬
zehnten Jahrhundert herrschenden Streit zwischen dcili
Deutschnieisterorden nnd den Polen . Tic Musik ist ori¬
ginell . — In Zürich wird im Sonmicr im botu .’ cu
Stadttheatervon Uni versitätsstu den teil Meyer -
Förstes „Alt - Heidelberg " aufgeführt werden .

— Verschiedenes . In der Nähe von Lauten
(Niederrhein ) wird demnächst mit den große » SlnSgra -
bungen begonnen und bei dieser Gelegenheit auch daS
kürzlich entdeckte Amphitheater blotzgelegt werden .
— Etwa Ende Mai veranstaltet die „ Wiesbadener
Künstlerklause " in der Ruine Sonnenbcrg ein histo¬
risches Kostümfest . Es ist die Zeit Kaiser Adolfs
von Nassau , Soiniiier 1296 , nach dem Reichstag zu
Frankfurt gewählt . — Das Antiquariat von I . Halle
in München hat einen Katalog von Werken „Zur
Geschichte der Medizin " erscheinen lasse», der 2229
Nilmmerii umfaßt und Schriften ans dem Gebiete der
Anatomie , Chirurgic , Kosmetik , Gynäkologie , ferner
Werke über Physiognomik , Diätetikf , Homöopathie , Mes¬
merismus , Pharmazie u . a . enthält . — 1) r . weck . Leo
von Berthenson , bisher Ehrenleibarzt des Kaisers
von Rußland , ist pm Leibarzt des Zaren ernannt
worden . — New - Iork will sein Verdi - Denkmal
haben und hat daher einem Bildhauer in Palermo , Pas »
quäle Civiletti , den Auftrag dazu erteilt . Das Denk¬
mal wird sehr einfach sein. Auf einem hohe » Piedcstal
wird sich die hohe und schlanke Figur des Meisters er¬
heben ; die Basis werden vier symbolische Figuren um¬
geben , die „Aida "

, „Falstaff "
, „Othello " nnd „La Forza

del Testino " darsteüen .
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Beratung des städtischen Voranschlags
1903 .

'
< Fortsetzung.)

Stadtv . Früh auf : Auch er erkenne an , Latz - er Vor¬
anschlag sehr gründlich vorbereitet sei. Er habe keine we-
foaitlichen Gegenvorschläge zu machen'

. Wenn er auf einige
Spezialwünsche jetzt verzichte , so geschehe dies nur , weil sie
bei der gegenwärtigen Lage doch nicht auf Erfüllung rechnen
könnten. Etwa » beängstigendes fei übrigens in der der¬
zeitigen Lage nicht zu erblicken ; es sei ganz normal , wenn
aus die Periode des wirtschaftlichen Aufschwunges eine
solche des zeittveisen Niedergangs folge. Bezüglich der
Straßenbahn habe er keinerlei Bedenken hinsichtlich ihrer
künftigen Rentabilität . Die Einführung von 2 Mark-
Karten werde sicherlich eine stärkere Benützung der Bahn
zur Folge haben. Die Stadtverwaltung solle nur fort¬
fahren , in liberaler Weise hier vorzugehen . Ec sei darüber
erfreut , das; das ^ tratzenbahnnetz nach Grötzingen ausge¬
dehnt werden, solle. Als Beispiel für die Rentabilität eines
städtischen >̂ tras;cnbahnunternehmens weist Redner auf die
bezüglichen Verhältnisse in der Stadt Glasgow hin . Be¬
dauerlich sei , das; das städtische Elektrizitätswerk noch keine
größere Rente abiverfc ; er sei überzeugt davon , daß manbei Herabsetzung des Preises 2—3 Umlagepfennige sparen
könne , Render regt sodann die Frage an , ob man nicht ent¬
sprechend dem Vorgehen der Stadt Stratzburg für die Heb¬
ung des Fischkonsums durch Einrichtung von Fischmärkten
Sorge tragen sollte . Es lohne sich, diese Frage näher zu
studieren. Hinsichtlich der Erwerbung des durch die Bahn -
hofverlcgung frei werdenden Geländes stimme er _ dem
Stadtverordneten Willi darin bei , das; die Stadt versuchen
sollte , das Gelände zu einem möglichst billigen̂ Preise vom

■Staate anzukanfen. Jedenfalls dürste die Stadt nicht
aitch noch den Wertzuwachs 'bezahlen müssen , den das Ge¬
lände in den nächsten 6—6 Jahren bis zur Errichtung des
netten Bahnhofes erfahren werde . Bon Einführung einer
Bauplatzsteucr verspricht Redner sich nur dann Erfolg , wenn
vcrniiedcn werden könnte, das; die Steuer seitens der Groß -
spetulanten zur Unterdrückung der kleinen Konkurrenten
mißbraucht würde. Er glaube aber nicht, dah dies zu er¬
reichen sei. Die Oftstadt scheine ihm als Stiefkind behandelt
zu werden . Sie umfasse etwa 10 000 Einwohner , habe bis¬
her noch kein Hotel erhalten köttiien , weil der Stadtrat ein
paar Mal schon die Bedürfnisfrage hierzu verneint hätte.Redner befürwortet die Abhaltung von badischen Städte -
tagcn unter Zuzug der NachbarstädteStrahburg , Frankfurt
und Stuttgart , vor allein, um in gewissen Fragen Stellung
zu nchnien .

Stadtv . Dr . Goldschmidt : Es sei keine Frage , dah
die Städte sich nach neuen 'Steuerqnellen umschen müh¬
ten . Die Vorschläge des Stadtverordneten Willi haben
etwas sehr bestechendes . Man müsse aber zuerst äbwarten ,
tvelche Wirkung die Reform der staatlichen Steuern Hinsicht-

Danksagung.

lich der Belastung der Beivöhner bet Städte ausüben werde .Was die Erwerbung des Bahnhofgelündes betreffe, so sei
auch er der Meinung , daß es die Aufgabe der Stadwcrwalt -
ung sei, das Gelände möglichst billig anzukanfen. Man
dürfe sich aber nicht der Hoffnung hingeben, dah man das
Gelälwe zu dem Preise erwerben könne , den der Staat s.'Z.bei der Erwerbung desselben bezahlt habe. Wenn der
Stadtv . Willi im Namen seiner Parteigenossen jetzt so sehrfür die Wahrung der städtischen Interessen von Karlsruheeintrete, so tveise er demgegenüberdarauf hin , dah im Land¬
tag gerade die »Sozialdemokraten es seien , die sich gegen¬über den Forderungen unserer 'Stadt sehr ablehnend ver¬
halten und sich als vollendete Bourgeois mit ausschließlich
Mannheimer Lokalpatriotismus erweisen. Redner führt
hierfür einige Beispiele an . Die Aufhebung der Verbrauchs¬
steuer sei noch keine ausgemachte Sache . Die preußische Re¬
gierung selbst sei bemüht, den diesbezüglichen Reichstags-
beschluß wieder rückgängig zu machen . Falls aber der Be¬
schluß auch aufrecht erhalten würde, so bliebe immer noch
der für Karlsruhe ertragreichste Teil der Verbrauchssteuern
bestehen .

Stadtv . Merkte : Er erblicke eine reiche Einnahme¬
quelle für die Stadt Karlsruhe in der Errichtung einer
Straßenbahn durch die Südstadt . Diese Frage sei das größte
Schmerzenskind der Südstadt . Redner sucht sodann an der
Hand seiner gedruckten Eingabe an den Stadlmt den
zahlenmäßigen Nachweis zu erbringen , daß die Errichtungeiner Straßenbahnlinie nach der Südstadt der Stadtge -
meinde reichen Gewinn bringen müßte . Die Südstadt werde
aber auch in anderer Richtung noch als Stiefkind behandelt.So besitze sie nicht einen einzigen öffentlichenPlatz in ihrerMitte . Er bitte 'daß von der Ackerbauschnle ein Stück Ge¬
lände erworben werde und hiervon eine für die Südstadt
so notwendige Anlage geschaffen werde. Dem Stadtv .
Baumeister stimme er darin bei, daß das alte Bähnhof-
gebände der Stadtgemeinde womöglich erhalten bleibe; nur
dürfe daraus kein Verkehrshindernis erwachsen .

'Oberbürgermeister 'S ch n e tz l e r : Nach den Aeutzer-
ungen der hier bestehenden Bürgervereine betrachten sich
sämtliche Stadteile ohne Ausnahme als Stiefkinder der Ge¬
meindeverwaltung . Das sei aber nur ein Beweis dafür ,daß mit Gerechtigkeit Verfahren und kein Stadtteil bevor¬
zugt werde.

Daß die Südstadt die elektrische Straßenbahn wünsche,
sei durchaus begreiflich und auch berechtigt. Der Städtrat
habe diese Angelegenheit bereits in Erwähnung gezogen .
Selbstverständlich muffe aber die Bahn so ausgeführt wer¬den , -daß sie dauernd bleiben könne und daß nicht nach der
Verlegung des Bahnhofes ein Umbau und eine andertveitigeFührung der Bahnlinien nötig falle. Es müsse daher zu¬nächst mit der Staatsbehörde eine Verständigung über den
Ortsbauplan beim neuen Bahnhof und namentlich über die
künftige Führung der Albthalbahn erzielt werden . Eine
doppelgleisige Straßenbahn habe neben der Albthalbahn

34 Aikiakeu.

in der Ettlingerstraße nicht Raum . Dann müsse auch über
die künftige Regelung der Kehrichtabfuhr und die Benutzungder elektrischen Bahn für diesen Zweck , insbesondere über die
Lage der in der Südskadt erforderlichen Depots für die
Verladung der Kehrichtwagen auf die Straßenbahn Klar¬
heit geschaffen werde » . Die Verhaudlungeu über diese
Dinge feien ciugeleitet und würden von: Stadkrat mit tun¬
lichster Veschleinngung geführt werben. Eine alsbal¬
dige Erledigung sei aber bei der großen Zahl der Behörden
die mitzusprechen hätten , nicht zu erwarten .

( Fortsetzung folgt .)

Handel und Verkehr.
Durlach » 2 Mai. Der heutige Schweinemarkt war

befahren mit 84 Läufern und 207 Ferkeln. Verkauft wurden
84 Läufer das Paar 40—70 M . und 207 Ferkel das Paar
24—34 M . Gute Ware tvurde rasch abgesetzt .

*
«, *

— Neue Jmmobilien - Gesellschaft m . b . H . st
Liqu., Mannheim - Rheinau . In der Generalver¬

sammlung der Gesellschaft vom 17 . April dr . IS . wurde be¬
schlossen, das Stammkapital von 260000 Mark um weitere
10 000 Mark, also auf 250 000 Mark herabzusetzen .

— Zellstoffabrik Waldhof . Die Generalver¬
sammlung genehmigte einstimmig die Vorschläge des Auf-
sichtSrats und sind hiernach 15 pCt . Dividende sofort
zahlbar . Auf eine Anfrage au» Aktionärskreisen erwiderte
der Vorstand, daß die Zellstoffpatente an die Jude¬
industrie, A .- G . Mannheim, gegen eine Gewinnbeteiligung
der Zeüstoffabrik Waldhof abgetreten worden seien.

M .-T.
Konkurse in Baden.

Nachlaß des ch Maler » Franz Kist , Bühl.
29 . Mai. P .-T . 6 Juni .

Handelsgesellschaft Gebrüder La ule , Elektrizitätswerk
Lenzkirch in Lcnzkirch . M .-T . 6 . Juni , P .-T . 20 . Juni .

Für die vielen herzlichen Beweise aufrichtiger Teilnahme
bei dem so unerwarteten schmerzlichen Verluste unserer nun in
Gott ruhenden, unvergeßlichen Tochter und lieben Schwester |

Käthchen,
sowie für die herrlichen Blumenspenden und die überaus zahl¬
reiche Leichenbegleitung sprechen wir den herzlichsten Dank aus . ]

Im Namen der tieftrauernven Hinterbliebenen:
| Karl Grimm , Hoflakai .

Karlsruhe, den 4 . Mai 1903.

Messe - Wirtschaften.
Die Berechtigung zum Betriebe von 2 Wirtschaften in dem neucrbauten

Schuppen auf dem hiesigen Messeplatze während der Frühjahrmeffe 1903 solllmtcr den hiesigen Wirten versteigert werden.
Steigeriinyslustige stnd auf Mittwoch, den 6 . Mat dS . IS ., morgen-S Uhr» im westlichen Garderobeanbau der Festhalle eingeladen.Die SteigerungSbedingungcn liegen im Rathaus (3 . Stock, Zimmer Nr . 71)während den üblichen Biireaustnnden vom 25 . April bis 6 . Mai ds . I » . zurEinsicht auf.
Karlsruhe, den 23 . April 1903 .

Die Messe-Kommission.

Stadt . Badanstalt (Vierordtbad).
Geöffnet ab 1 . Mai bis 31. August von morgens 7 bis 1 Uhr

mittags , nachmittags von 7,3 bis 1/i9 Uhr abends , Sams¬
tags abends eine Stunde langer , und Sonntags nur vor¬
mittags bis 1 Uhr.

Stadt . Badverwaltung (Bierordtbadft

Vereinsbank Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter HaftpflichtKarlsruhe , Kreuzstrasse 1

gewährt ihren Mitgliedern
Vorschüsse auf bestimmte Zeit,
Kredite in laufender Rechnung

und
diskontiert Wechsel ;

sie besorgt
An- nnd Verkauf von Effekten und dergl . ,
Umwechselnng von Zins- nnd Dividenden -Scheinen und

fremden Geldsorten,
Einholung neuer Coupons- nnd Dividendenbogen , Um¬

tausch von Interimsscheinen in definitive Stücke
and dergl . ,

Einkassierung von Wechseln ,
Auszahlungen and Wechsel nach europäischen , ameri¬

kanischen and allen sonstigen fremden Plätzen .
I ieselbe nimmt anch von Nichtmitgliedern

Bareinlagen anf Check-Konto, anf Sparbuch nnd mit
längerer Kündigung,

sowie
verschlossene und offene Depots zur Verwahrung nnd

Verwaltung unter voller Haftbarkeit nach den
Bestimmungen des Gesetzes ;

sie vermiethet
P | io ihrer unter Anwendung aller Erfindungen und Fortschritte der

Kassenbautechnik neuerbauten

Stahlkammer
18 Sohrankfächer, zur Aufbewahrung von Dokumenten , Wertpapieren ,Edelmetallen und Schmuckgegenständen bestimmt ,

unter Selbstverschluss der einzelnen Mieter .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheschließungen : 2 . Mai. Philipp Suhm von

Neichenbach , Maschinenmeister hier, mft Maria Hammerich
von Dittwar . — Wilhelm Hornung von hier, Kaufmann
hier, mit Adelheid Daxer von Stuttgart. — Karl Merk von
Thengen , Maschinen-Jngenieur in Leipzig, mit Lina Askani
von hier. — August Mozer von hier, Schlosser hier, mit
Karoline Sieber von Rüppurr. — Adam Peetz von Döbra ,
Kaufmann in Grünwinkel, mit Klara Wittmann von Frei-
burg. — Ernst Sauer von hier. Schlaffer hier, mit Marie
Fröhlich von hier. — Jakob Konanz von Breiten , Blechner
hier, mit Magdalene König von Selz . — Jakob Fässer von
Rinkltngen, Blechner hier, mit Marie Simon Witwe von

. Michelbach . — Gustav Maier von hier, Buchdrucker hier,>mit Sofie Abele von hier. — Josef Bernauer von Asbach,

Chemische Waschanstalt.

Fabrikarbeiter hier, mit Maria Anselm von Hösde«.
Albert Weber von Daxlanden , Blechner und Jnswltz»
hier, mit Katharina Kobold von Eppingen.

Geburten : 25 . April . Elsa Frieda , Vater GW
Hüller, Schreiner . — 28. April . Maria Anna , «a
Ferdinand Drnffel , Kaufmann . — Karl Friedrich * ?
Vater Karl Kaufmann, Konditor. — 29 April, '
Vater Georg Weißer, Ingenieur. Gotchold W»»
Vater Gottlieb Müller , Trompeter. — Hermine, #
Friedrich Jössel, Weißgerber. — 1 . Mar . Anna Reg>
Vater Otto Graf , Maschinenardeiter.

To d c s f ä l l e : 30 . April . Ada. alt 6 Monate 15 » j
>fc

Vater Adam Zymoski , Friseur . — 1 . Mai. Gotthold Stt
Magazinsverwalter , ein Ehemann, alt 61 Jahre . —
alt 10 Monate 15 Tage , Vater Franz Deck, SchmiedmewO— Maria Vetter, alt 76 Jahre, Witwe des Landwirt» o ?
Vetter. — Sarah Sinauer, alt 82 Jahre, Witwe des Kain
mannS Jsak Sinauer._ _ _

Gros ;ff . Hoftheater .
Dienstag, 5 . Mai. Äbtl . A . 56 . Ab.-Vorst. Mitt - lpr^

Da » Kiithche » « ob Heilbron» , Schauspiel in 5 Akten " ,1 Vorspiel von Heinrich von Kleist, für die Bühne bearv«
von Eduard Devrient . Anfang 7 Uhr, Ende 10 Uhr. .

Donnerstag , 7 . Mai. Abtl . C. 56 . Ab.-Vorst .
Preise . Neu einstudiert: Itiiuig Heinrich IV (1 .
historisches Schauspiel in 5 Akten von Shakespeare, na«
Uebersetzung von W . A . Schlegel u . Ticck . Anfang 7 t ? ’
Ende gegen 10 Uhr.

Die Wahlagitation
kostet Geld. Das wissen unsere Parteiangehörigen
wohl. Wer über die meisten Mittel verfügt , hat ^
beste Aussicht auf Erfolg. Die notwendigen Geldin^
fallen aber bekanntlich nicht vom Himmel heruW
sondern sie kommen aus der Tasche der GesinnuE
genossen . Wir bewundern die Opferwilligkeit der
demokratischen Parteiangehörigcn. Seien wir
opferwillig. Haben wir auch keine geheimnisvollen
bindungen mit Bankiers, die uns gleich Zehntause^
einbringen , wie die Sozialdemokratie, so sind wir d»"
überzeugt , daß das Interesse unserer Gesinnungsgenosse

*
an unserer gnterl Sache auch die notwendigen materiell
Mittel aufbringen wird .

Der Ortsausschuß der Zentrumspartei in
Karlsruhe.

400 Angestellte.
il

prompte Bedienung. — Kaiserstr. 65, Kaiserstr. 193, Kaiserstr. 245 , Kröprtuzenstr. 10 «. Schühenstr. 8. — Tadellose Ausführung .

* Wrlir . Klein , Karlsruhe **
Durlacherstr . 97/99 . Telefon 1722 .

Grösstes Lager fertiger Bettten , Bettstellen und
Polstermöbel, Tische, Stöhle, Spiegel, Verticos,Kommoden , Bettfedern ,

Rosshaare.

4
Vebernahme

ganzer Aussteuern .
Ständige Ausstattung von
Schlaf -, Wohn - and

Speisezimmer -Einrichtungen .
Prompter Versand nach

Auswärts. Billige Preise.
Langjährige Garantie .

Ansicht jederzeit gerne gestattet.
Kostenvoranschläge gratis.

3,2S Mir . feiner Anzngstoff per Mk .13 .so Netto Kaffe,
£
«
%
e Ktzergklnöhnliihks Angtbot!
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10 8, — Meter
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«
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w*Ä gp Prima Gottbuser Anzngstoff 3g

8
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u erstklassiges Fabrikat W
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rs«
z

U
V
8

Wilh . Wolf jr . , Tuchlager,
ia Kaiserstrasse 82 a, Eingang Lammstrasse .

W9Si
— 3,ss Meter per Mk. 15 .50 Netto Kaffe. —

Fidelitas/T .IÄSr Arbrch - i .4
^ Vereinslokal : Alte Brauerei Printz ,

Aich im ze!

Herrenstraße 4, II . Stock.
Vereinsahend : Dienstag 9 Uhr .Leseabend : Donnerstag 9 Uhr .

Stellenvermittlung . Krankenkasse rc. rc. : Kaufmann
* . Witzler, Kaiserstraße 237 , Telefon 1354 .

Auskünfte : Kaufmann 1. 8 . Klistier, Luisenstraße 30.
Buchhändler - 8enter, Herrcnstratze 34 .

Der hochw . Geistlichkeit erlaube
meine
Such - und AevotionalielchaudW
in empfehlende Erinnerung zu bringt "'

Hochachtungsvoll
BrnchsaL I ?. €ta»j

bitte ,

ein Probeheft1
der KatholischenWeff

dm Verlag der Kongregation der
Pallottinerkimburg skahn).

Für den Monat Mai !
Durch die Unterzeichuete ist zu beziehen :

Sammlung älterer iiiiö neuerer Lieder
zur

VerehrungHolles und der assersek. Jungfrau Maria
zum Gebrauch beim Gottesdienste (Maiandachten), Prozessionen,

Wallfahrten rc.
Per Stück 25 Pfg.

Snchdrnikerei der Aktiengesellschaft„Itobenfo“
, Karlsruhe,

Adlerstraße 42 .

Unltt Kr „WienerWoie". Wie«, Leimig ,«erii» , Stuttgart.i . k . fSittUmtktittt 1895. — (lkun<
kiyUiK Stzieng« 1893.

Wiener -Mode
mit der Unterhaltungsbeilage

„ Jm Moudoir" .
Jährlich 24 reich illustrirte Hefte mit
48 farbigen Modebildern, über 2800

Abbildungen,24 Unterhaltungsbeilagen und
12 Schnittmnsterbogen.

Frenkstrachiie Äuszaden in >e» meißea
Linkern Europas .
Gratisbeilagen :

„Wiener Kinder-Wode"
mit dem Beiblatte :

„Kür die Kinderstube".
Monatlich zwei reich illustrirte Hefte.
Vierteljährlich fl . 1 .50 - Mk . 2.50.

Schnitte «ach Wah .
Als Begünstigung von besonderem

Werthe liefert die „Wiener Mode"
ihrenAbonnentinnen Schnitte nach Maß
für ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigen in beliebiger An¬
zahl , unter Garantie für tadelloses
Paffen , wodurch die Anfertigung jedes
Toilcttestückesim .Hanse ermöglicht wird.

Probehefte anf Wunsch kostenfrei
von allen Buchhandlungen und von
der „Wiener Mode", Wien VI/2.

|?n alle» Lachhaxklmze » mtk vom Verlage
der „Wieaer Wake" erhältlich .

Junger , gemüll . Geschäftsmann , kath .,mit schönem Geschäft, sucht sich zu ver¬
heiraten. Gefl . Offerten mit Fotografie
und Angabe des Vermögens bittet man
unter 44 . A . bahnposttagernd Karls¬
ruhe zu senden.

Brautschleier -
Tülle

in jeder Preislage
empfehlen

Gehr. Ettlinger,
Kaiserstrasse 199.

Kaufe« Sie
Hemdcnslanelle °->

1 QphnoiTQP ^ rte Ältarten - oud
j . bCüneyer , Werd- rftratze . ,Sie finden größtes Lager, &c'tc
Qualitäten , niederste
Ein braves,
fleißiges Lehrmädchen^

sofort gesucht. Zu erfragen « ahod
straffe 26 . Hinterhaus 3 . S tock ._ -

GuttrockeneS ,

Anfeuerhol )
ist von heute ab fortwährend i
haben .

C. Himmelsbacl * * .
Parketfabrik u. Fvurnierschneidert ,
_ Werderstrake - - '

Verantwortlich :
Für den politischen Teil :

JosefTheodor M .e Y e r . ^
Für Kleine badische Chronrk . Lorar '
Vermischte Nachrichten u. Gerichts!

HermannBaßle t . ie,
Feuilleton , Theater , Konz
Kunst und Wissenschaft :

Heinrich Vogel . ^
Für Handel und Verkehr , :
Landwirtschaft, Inserate undRekiam»

Heinrich Vogel .
Sämtliche in Karlsruhe -

Rotationsdruck und Verlag der A -n
gesellschaft „Baden, « rnKarlst

Adlerstraße 42.
i Leinrich Boael . Direktor.

Für
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